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Girls Day oder die Angst 
der Luftsicherheitsbehörde 
vor den Schülerinnen

Am 26. April war Girls Day, der Mädchen- 
Zukunftstag. Schülerinnen verschiedener 
Altersgruppen sollten bundesweit einen 
Tag in einem von 7.500 beteiligten Unter-
nehmen verbringen, um den Arbeitsalltag 
verschiedener Berufsbilder kennen zu ler-
nen. Richtig Spaß macht solch eine Aktion, 
wenn Papa auf dem Flugplatz arbeitet und 
so machte sich meine elfjährige Tochter 
Cheryl mit fünf Klassenkameradinnen auf 
den Weg nach Schönhagen. Die Mädchen 
staunten, welche Vielfalt an Berufen so 
ein Flugplatz zu bieten hat. Sie sahen den 
Flugzeugbauern von Aquila über die Schul-
ter, bewunderten die komplexe Technik ei-
nes zerlegten Eurocopters bei Motorflug, 
lauschten dem Sprechfunk auf dem Tower, 
plauderten mit Piloten und Mitarbeitern 
und ließen sich in der Flugschule Hans 
Grade erklären, wie man Pilot wird. Als 
Höhepunkt der Veranstaltung war dann 
ein Rundflug über der Berliner Conrad-
schule mit einigen Photos fürs Schulalbum 
geplant.

Das einzige Handicap: 

Die Conradschule liegt am Rande der EDR-4, 
dem Sperrgebiet rund um das Hahn Meit-
ner Institut in Berlin-Wannsee, nicht mit-
tendrin aber doch innerhalb der äußeren 
Schraffur des Sperrgebietskreises. Also 
wurde der zuständigen Luftsicherheitsbe-
hörde das Projekt Girls Day geschildert 
und ein Antrag auf Einflug gestellt.
In freudiger Erwartung und natürlich unter 
den neidischen Blicken der männlichen 
Mitschüler fieberten die Mädchen dem 
26.4. entgegen. Doch dann kam die Absa-
ge: Forsch erklärte der zuständige Sach-
bearbeiter der Luftsicherheitsbehörde, in 
der EDR-4 würde man grundsätzlich nur 
Arbeitsflüge in Verbindung mit dem Hahn 
Meitner Institut genehmigen. 
Die Mädchen waren zwar zunächst ent-
täuscht, einige Erwachsene erbost, doch 
die Absage war kein Beinbruch. Mit der 
gewohnt hilfsbereiten Unterstützung des 
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Tempelhofer Towers konnte die EDR-4  in 
legalen 2.300  und 2.500 ft überflogen wer-
den. Das reichte zwar nicht für hochwerti-
ge Photos aber immerhin für einen Blick 
auf den Schulhof und so wurde der Tag am 
Ende zu einem bleibenden Erlebnis. 
Es war also eigentlich keine große Ge-
schichte und dem zuständigen Sachbear-
beiter will ich gerne unterstellen, dass er 
nicht eigenmächtig bequem entschieden, 
sondern im Rahmen seiner Dienstanwei-
sungen korrekt gehandelt hat. Dennoch 
oder gerade deswegen lohnt es, diese  Ge-
schichte aufzuschreiben.  Denn sie zeigt, 
wie sich politische Vorgaben verselbstän-
digen und sie gibt Anlass einmal Inne zu 
halten und nachzudenken, wohin uns die 
aktuelle Sicherheitsdiskussion führt. 
Die Luftsperrgebiete waren im Herbst 
2005 zur Abwehr terroristischer Gefahren 
geschaffen worden. Zwar weiß jeder, der 
über den Rand der Bildzeitung hinaus-
schauen kann, dass es sich dabei um reine 
Symbolpolitik handelt, doch aus Sicht der 
Politik ist eben manchmal auch Symbolpo-
litik angebracht, wenn es gilt Medien und 
Öffentlichkeit zu beruhigen. Einschränkun-
gen für Einzelne sind dabei aus Sicht der 
Politik selten ein Problem, denn schließ-
lich können die Behörden Härten durch 
angemessene Einzelfallentscheidungen 
vermeiden. In diesem Zusammenhang 
klingen mir noch die Worte unseres dama-
ligen Verkehrsministers Manfred Stolpe 
im Ohr, der mir am Rande einer Veranstal-
tung, 14 Tage nach Einführung der Sperr-
gebiete, jovial zurief „Extra für Sie und die 
Allgemeine Luftfahrt haben wir ein paar 
Ausnahmeregelungen eingebaut.“  
Ausnahmeregelung heißt im vorliegenden 
Fall Einzelgenehmigung auf Antrag, wobei 
das Prinzip der Abwägung auch hier die 
Grundlage jeder behördlichen Entschei-
dung bilden sollte. Abzuwägen wäre im 
vorliegenden Fall zwischen dem Recht zur 
freien Nutzung des Luftraumes und dem 
Sicherheitsinteresse des Staates, natür-
lich auf der Grundlage bestehender Ge-
setze und Verordnungen. Unter Wahrung 
dieses Prinzips müsste eigentlich beinahe 
jeder ordnungsgemäß gestellte Antrag auf 

Einflug genehmigt werden, denn niemand 
würde ernsthaft davon ausgehen, dass 
sich ein Terrorist einen geplanten Einflug 
zuvor genehmigen ließe. Durch verordne-
ten Frust unter dem Motto „Verdammt, 
was machen wir nun, die Luftsicherheits-
behörde hat schon wieder einen Anschlag 
abgelehnt“ bringt man Al Qaida & Co je-
denfalls nicht zu Fall. 
Dass man das Prinzip der Abwägung hier 
stillschweigend außer Kraft gesetzt hat, 
hat einfache Gründe. Unsere Behörden 
wären personell schlicht überfordert, 
die vielen, zu kurz gedachten politischen 
Vorgaben mit der gebotenen Verantwor-
tung umzusetzen. Schließlich muss jeder 
Antrag gelesen, geprüft, abgewogen, ent-
schieden und begründet werden. Das pau-
schale Ablehnen aller Anträge ist da fast 
schon behördliche Notwehr. 
Diese kleine Geschichte lohnt es auch zu 
erzählen, weil es längst nicht mehr dar-
um geht, die Interessen einer kleinen, 
unbedeutenden Minderheit, nämlich der 
Luftfahrer, einzuschränken. Dass diese 
Vorgänge uns alle angehen, hat Ex- Bun-
desinnenminister Gerhart Baum auf einer 
Veranstaltung der AOPA im Rahmen der 
Aero 2007 sehr eindrucksvoll unter Beweis 
gestellt. In seinem Vortrag hat er anschau-
lich beschrieben,  wie sich der Sicher-
heitsstaat krakenförmig in immer weitere 
Bereiche unseres Alltags ausdehnt. Jeder 
Bereich für sich genommen wird von der 
Öffentlichkeit kaum wahrgenommen oder 
gerade noch toleriert, doch in der Summe 
sind wir längst auf dem besten Wege, un-
sere Gesellschaften umzukrempeln. Gera-
de deswegen sollte auch diese klei-
ne unbedeutende Geschichte des 
Girls Day zum Nachdenken anregen. 
Es lässt hoffen, dass – wenn auch 
zögerlich - immer mehr Menschen 
erkennen, dass wir auf die Phase 
einer hitzigen politischen Übertrei-
bung zusteuern. An dieser Stelle sind 
vor allem unsere Parlamentarier ge-
fragt, Vorlagen nicht nur abzunicken 
sondern sich die Mühe zu machen, 
diese detailliert zu hinterfragen. Die 
einfache aber stets und hartnäckig 

zu Ende diskutierte Frage, welches konkre-
te Ziel man erreichen will, ob man dieses 
Ziel mit der geplanten Verordnung errei-
chen kann, welche Rechte eingeschränkt 
werden und welche Alternativen es gibt, 
würde vieles in Frage stellen, was heute 
bereits Alltag geworden ist. Daher sollte 
auch die Initiative unseres Europa-Abge-
ordneten Ulrich Stockmann unterstützt 
werden. Der sammelt derzeit erfolgreich 
Mehrheiten für den Vorschlag, alle neuen 
Sicherheitsgesetze und Verordnungen mit 
einer Halbwertszeit von sechs Monaten zu 
versehen. Kann eine Verlängerung nach 
dieser Frist nicht ausreichend begründet 
werden, wird die Verordnung entsorgt.  
Auch die AOPA konnte mit ihren Muster-
prozessen gegen die ZÜP einige beacht-
liche Erfolge verzeichnen und wird sich 
künftig noch stärker mit Ideen und Kon-
zepten in die Sicherheitsdiskussion einmi-
schen.
An unsere Behörden kann man nur appel-
lieren, in dieser überhitzten Diskussion 
einen kühlen Kopf zu bewahren und sich 
– auch wenn es schwer fällt - eben doch 
die Zeit zu nehmen, die politischen Vorga-
ben mit Fingerspitzengefühl, Augenmaß 
und einem erheblichen Maß an Verant-
wortungsbewusstsein umzusetzen. Dann 
und vor dem Hintergrund einer möglichen 
Halbwertszeit aller Einschränkungen wäre 
im Angesicht der realen terroristischen Be-
drohung vieles gerade noch hinnehmbar.

¢ Dr. Klaus-Jürgen Schwahn 
Vizepräsident der AOPA-Germany
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Auf der AOPA-Jahreshauptversammlung 
1982 im Flughafenrestaurant Freiburg 
erörterten einige jüngere Rechtsanwälte 
mit dem damaligen AOPA-Präsidenten 
Wolfgang Trinkaus und der AOPA-
Geschäftsführerin Sylvia Henseler-Trinkaus 
die Gründung eines neuen Arbeitskreises, 
um das Luftrecht in der AOPA besser 
einbinden zu können. Im Nu war auch 
ein Name gefunden und der AOPA-
Arbeitskreis der „Fliegenden Juristen und 
Steuerberater“ gegründet. Rechtsanwalt 
Rolf-Rainer Barenberg übernahm es, den 
Kreis die ersten Schritte tun zu lassen: 
Es wurden Adressen von Interessenten 
gesammelt, Themen vorgeschlagen und die 
ersten Zusammentreffen organisiert. 

Nach zwei Jahren Aufbauarbeit war Rolf 
seines hohen Amtes müde und gab den 
Stab an einen Anwaltskollegen weiter, der 
zu regelmäßigen Treffen im In- und Ausland 
einlud. Mir ist noch ein interessantes 
Arbeitskreiswochenende in Groningen 
in Erinnerung mit einem der ersten 
Vorträge von Prof. Elmar Giemulla vor dem 
Arbeitskreis, dem noch zahlreiche weitere 
in den nächsten Jahrzehnten gefolgt 
sind. Fast geplant konnten wir damals in 
Groningen auch noch die Vorstellung der 
brandneuen Fokker 100  mit erleben.

Ein Vierteljahrhundert „Fliegende Juristen und Steuerberater“

Ende der 80er Jahre übernahm Rechtsanwalt 
Dr. Derk-E. Janssen das Ruder. Ein Highlight, 
von Dr. Janssen organisiert, war anlässlich 
eines Treffens am VLP Mönchengladbach 
der Besuch des Arbeitskreises im RWL-
Simulator einer Boeing-737.

1995 übernahm kommissarisch und 
ab 1996 demokratisch Rechtsanwalt 
Wolfgang Hirsch die Leitung und führte 
gleich beim ersten Treffen auf der IGM 
(Internationale Gebrauchtflugzeugmesse) in 
Baden-Baden-Oos den AOPA-Arbeitskreis 
mit den Mitgliedern des Verbandes 
der Luftfahrtsachverständigen zu einer 
Gemeinschaftsveranstaltung zusammen. 
Bei dieser Seminarzusammenarbeit ist es 
bis heute geblieben und diese hat sich auch 
sehr bewährt: Die Juristen und Steuerberater 
lernen die Luftfahrtsachverständigen und 
deren Fachgebiet kennen und umgekehrt. Die 
Sachverständigen hören sich mit Interesse 
die Referate über luftfahrtrelevante 
juristische und steuerrechtliche Probleme 
an, die AK-Mitglieder bilden sich gern im 
luftfahrttechnischen Bereich weiter, man 
fasst zueinander Vertrauen und teilt sich die 
Kosten. Die Treffen fanden regelmäßig in 
der Flugplatzgaststätte in Egelsbach statt. 
Seit deren Umbau vor einigen Jahren treffen 
wir uns regelmäßig im Steigenberger-Hotel 

in Langen (dem Schild „Flugsicherung“ 
folgen). Traumhafte Verkehrsanbindungen 
per Flugzeug (Egelsbach sowie kostenloser 
Bustransfer Frankfurt-Flughafen), PKW 
(zwei Autobahnen), die S-Bahn (Langen-
Flugsicherung) und selbstverständlich 
ein Übernachtungssonderkontingent mit 
günstigen Preisen. Die Termine werden 
jeweils im September  für das Folgejahr 
festgelegt, damit sich jeder terminlich 
hierauf einstellen kann. Die zahlreichen 
Vorfälle, Rechtsstreitigkeiten und 
Vielzahl neuer Vorschriften (ein Ende ist 
nicht abzusehen) führen immer wieder 
neue aktuelle Seminarthemen an die 
Teilnehmer heran. Von der „familiären“ 
Teilnehmerzahl, noch im Nebenzimmer der 
„alten“ Flugplatzgaststätte in Egelsbach 
mit ca. 15, manchmal sogar 20 Personen, 
hat sich der Kreis erweitert auf teilweise 
bis zu 60 Personen. Als wir uns am 12. Mai 
2007 in Langen wieder trafen und „nur“ 23 
Personen erschienen waren, äußerten sich 
mehrere Teilnehmer: „Wieso kommt denn 
heute keiner?“ Vor zehn Jahren hätte der 
Veranstaltungsraum kaum ausgereicht.

In unregelmäßigen Abständen organisieren 
AK-Mitglieder Ausflüge ins In- und Ausland 
(mit Ehepartnern und Luftfahrt-Bezug). In 
Luxemburg: Besichtigung von Cargolux incl. 
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B747. In Hamburg: Besichtigung von Airbus 
in Finkenwerder. In Berlin: Besichtigung 
von Tempelhof und Gatow. In München: 
Besichtigung vom Flughafen incl. Tower. 
In Köln: Besichtigung Butzweiler Hof, 
das „Kreuz des Westens“ im Luftverkehr, 
noch von Konrad Adenauer als damaligem 
OB von Köln gegründet. Und in Wien: 
Besichtigung der AUA-Trainingsabteilung 
für Passagierevakuierung über die Not-
rutschen, Verhalten bei Bränden in Ver-
kehrsflugzeugen und Brandbekämpfung. 
Auch die Kultur fand ihren Höhepunkt im 
Besuch der Wiener Staatsoper.

Der Arbeitskreis hat sich von Anfang an dar-
um bemüht, die AOPA und deren Mitglieder 
auch in Grundsatzfragen zu unterstützen. 
Bereits Anfang 1996 befassten sich die 
Juristen mit der Problematik des „Fliegens 
ohne Flugleiter“ und veröffentlichten als er-
ste aufgrund der Argumentationssammlung 
unter den AK-Mitgliedern am 20. April 1996 
das Kurz-gutachten „Argumente und Ergeb-
nis pro und contra Flugleiteranwesenheits-
pflicht auf Landeplätzen/Segelfluggelän-
den“, das auf den eigenen Internetseiten 
des Arbeitskreises (www.ajs-luftrecht.de) 
unter „Presseerklärungen“ nachzulesen ist. 
Die Luftfahrtpresse nahm und nimmt dieses 
nach wie vor aktuelle Thema immer wieder 

auf. Die Argumente: siehe unser Gutachten. 
Auch sonst werden immer wieder interes-
sante Referate im Internet, im Letter und 
der sonstigen Fachpresse  der interessier-
ten Allgemeinheit zugänglich gemacht.

Es gibt auch eine gewisse 
„Anwesenheitspflicht“. Wer die 
Vergünstigung erhalten und behalten will, 
auf der Liste der „AOPA-Rechtsanwälte/
Steuerberater“ im Internet (auch als 
Faxabruf) aufgeführt zu werden, hat 
an mindestens 50% der angebotenen 
Seminare teilzunehmen – damit die AOPA 
guten Gewissens diese Personen als 
Spezialisten empfehlen kann. 1996 wurde 
weiterhin eine Werbegemeinschaft für 
gemeinschaftliche Fachzeitschriften- und 
Internetwerbung gegründet, die sich auch 
heute noch bewährt. Und es gibt seit 1995 
eine Sammlung luftverkehrsrechtlicher 
Urteile, die nur den Mitgliedern des AOPA-
AK zugänglich ist. Die AK-Teilnehmer 
steuern ihre eigenen, meistens nicht 
veröffentlichten Urteile der Sammlung bei. 
Mittlerweile sind über 1.200 Entscheidungen 
zusammen gekommen. Da es nur noch eine 
weitere Urteilssammlung unter www.
aviaportal.de (ca. 420) gibt, ist angedacht, 
die für den Arbeitskreis gedachte und 
die Sammlung unseres Präsidenten Prof. 

Dr. Elmar Giemulla zu vereinen und den 
AOPA-Mitgliedern ein günstiges Angebot 
für den Gesamtzugriff auf AVIAPORTAL zu 
unterbreiten.

Ein „Schmankerl“ kann der Arbeitskreis den 
Fachanwälten für Verkehrsrecht bieten: 
Unsere Seminarteilnahmebescheinigungen 
werden von den ersten damit befassten 
Rechtsanwaltskammern ohne weiteres 
als Fortbildungspflichtveranstaltungen an-
erkannt. Mit der Teilnahme an unseren AK-
Seminaren versäumt daher kein Fachanwalt 
Weiterbildungspflichtveranstaltungen, 
sondern erhält die qualifizierte Weiterbildung 
unserer Treffen noch schriftlich (anerkannt) 
bestätigt. Die Zeit ist also gut investiert.

Es bleibt zu hoffen, dass sich unser 
Arbeitskreis auch in den nächsten 
Jahrzehnten weiter entwickelt und nicht nur 
von unseren Fachkollegen auch jüngeren 
Alters – wie bisher -, sondern von allen 
AOPA-Mitgliedern angenommen wird. Es 
muss wohl nicht erwähnt werden, dass 
unsere Seminare mitglieder offen sind. 
Termine und Tagesordnungen ergeben sich 
aus den Veröffentlichungen im Internet und 
dem AOPA-Letter.

¢ Wolfgang Hirsch 
Leiter AK-FJS
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Rechnungsbericht des Schatzmeisters
Im Geschäftsjahr 2006 hat das 
Steuerberatungs- und Wirtschafts-
prüfungsbüro Böhnel & Fimmel in Langen 
nach §4 Abs. 3 EStG die Buchhaltung 
des Verbandes für das Jahr 2006 
geprüft. Diese Prüfung beinhaltete 
sowohl die Richtigkeit als auch die 
Vollständigkeit der Belege. Es wurden 
keine Beanstandungen festgestellt. Das 

Jahresergebnis 2006 und die Steuererklärungen wurden erstellt 
und beim Finanzamt Langen fristgerecht abgegeben.
Zur Vereinfachung der Darstellung der Finanzen des Verbandes 
wurden ab dem Jahr 2005 die Zahlen exakt in Anlehnung an das 
Gliederungsschema des Wirtschaftsprüfers ausgewiesen.

Das Geschäftsjahr 2006 zeigt ein im Vergleich zum Vorjahr 
konstantes Aufkommen an Mitgliedsbeiträgen, der Rückgang der 
letzten Jahre wurde gestoppt. 

Ausstehende Mitgliedsbeiträge aus Vorjahren wurden per 
Mahnverfahren erfolgreich eingetrieben und führten in 2006 
zu Einnahmen von TEUR 14,9. Säumige Mitglieder werden 
systemgestützt innerhalb der gesetzlichen Fristen und Vorschriften 
zur Zahlung von Beiträgen aufgefordert.

Auf der Ausgabenseite wurde der Konsolidierungskurs konsequent 
fortgesetzt. Einsparungen wurden insbesondere erzielt bei den 
Personalausgaben (./. TEUR 29 entsprechend 11 %). Grund dafür 
ist, dass eine bislang überwiegend mit Verwaltungsaufgaben 
befasste Mitarbeiterin zum April 2006 in eine geringfügige 
Beschäftigung gewechselt hat. Dagegen führte das Ende 2005 
erworbene integrierte EDV-Mitglieder-Verwaltungssystem zu um 
TEUR 9 erhöhten Ausgaben für Training und Softwareanpassungen. 
Die Geschäftsstelle in Egelsbach wurde für TEUR 5 renoviert. Die 
Ausgaben für den AOPA-Letter sanken nominal um TEUR 25; 
allerdings ist zu berücksichtigen, dass in 2006 nur fünf Ausgaben 
in Rechnung gestellt wurden und der tatsächliche Aufwand um ca. 
TEUR 8 höher anzusetzen gewesen wäre. Aufwendungen für bisher 
geführte Musterprozesse in Höhe von TEUR 10 wurden zwar in 2006 
in Rechnung gestellt, aber erst in 2007 liquiditätswirksam.

Insgesamt wurde in 2006 ein positives Jahresergebnis i.H.v. TEUR 
27 erwirtschaftet. 

Für das laufende Jahr 2007 zeichnet sich bislang aufgrund 
verstärkter Marketinganstrengungen ein leichter Aufwärtstrend 
in der Mitgliederentwicklung ab. Wir erwarten per Saldo 
im Vorjahresvergleich leicht höhere Mitgliedereinnahmen. 
Die AOPA wird auf Grund ihres Engagements im Bereich 
ZÜP/Luftsicherheitsgesetz, der Mitarbeit im europäischen 
Flugsicherheitsprojekt SESAR, ihrem Einsatz für Tempelhof und 
Fürstenfeldbruck, in ihrer Zielgruppe offensichtlich verstärkt 
wahrgenommen. 

In 2007 gilt – wie im Vorjahr - weiterhin eine strenge 
Ausgabendisziplin. Investitionsschwerpunkte werden eine breitere  
Medienpräsenz sowie die unerläßliche Werbung von neuen 
Mitgliedern bilden.

Insgesamt wird in 2007 wieder mit einem ausgeglichenen 
Jahresergebnis gerechnet. 

Ein aktuelle betriebswirtschaftliche Auswertung zum Juni 2007 
wird auf der Jahreshauptversammlung im August vorgelegt, ebenso 
wie die Budgetplanung 2007.

 Constantin Woelki
Schatzmeister der AOPA-Germany
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Jahresergebnis 2006 im Vergleich zu 2005
Ausgaben 2005 2006 Einnahmen 2005 2006

Personalkosten 263.219,93 234.266,64 Mitgliedsbeiträge inkl. EU 484.511,62 484.395,05

Veranstaltungen: Mitgliedsbeiträge für Folgejahr 32.219,72 18.045,00

• Eggenfelden 14.055,90 14.951,67 Mitgliedsbeiträge für Vorjahr 6.573,43 14.980,23

• Stendal 5.518,42 5.110,86 Teilnehmergebühren:

• Charter Camps 12.907,51 13.875,88 • Eggenfelden 9.710,00 10.829,98

• AERO/ ILA 22.861,93 20.842,77 • Stendal 7.195,65 7.400,00

• Diverse Messen 0,00 3.319,85 • Charter Camps 13.765,69 12.444,30

• Seminare 18.626,46 23.237,90 • Seminare 21.772,72 27.022,81

AOPA-Letter 80.356,85 55.328,06 Anzeigen/ Beilagen AOPA-Letter 32.408,24 24.355,80

Öffentlichkeitsarbeit 8.099,73 16.368,86 Erlöse Messen/ Jahrestagungen 643,54 4.744,95

Miete inkl. Umlagen/ Raumkosten 36.441,62 36.752,29 Erlöse VIP Cards 6.830,00 7.690,00

Fremdarbeiten/ Honorare 35.315,04 42.518,11 Verkauf AOPA-Shop 4.147,20 2.836,51

Kfz-Kosten 12.197,30 11.228,65 Sachbezug 3.876,84 3.876,84

IAOPA 21.355,27 14.188,87 Steuererstattung/ Umsatzsteuer 2.216,47 1.454,76

Telefon/ Telefax 9.398,53 9.240,69 AOPA-Pilot Abonnements 8.554,16 8.070,00

Reisekosten und Kosten Vorstand 11.683,69 20.099,67 Zinsen Festgeld/ sonstige Zinsen 6.016,03 6.648,62

Porto 5.135,34 7.014,22 Spenden/ Beitragsmehrzahlung 75,84 270,00

Einkauf Crew-Cards 2.921,08 4.144,42 Erstattung Lohnfortzahlung 0,00 1.290,54

IAOPA-Weltkonferenz 423,76 4.892,94 Beitreibung 0,00 2.064,23

AOPA-Pilot 5.111,62 5.062,61 Sonstige Einnahmen 9.088,11 5.010,13

EDV-Kosten 4.594,45 13.474,99

Steuerberatungskosten 5.080,16 4.394,31

Einkauf AOPA-Shop 3.156,58 2.106,49

Kosten Anzeigen 8.548,39 3.042,33

Wartungs-/ Instandhaltungskosten 3.291,86 2.094,32

Gezahlte Umsatzsteuer 5.913,81 6.242,66

Miete Telefonanlage 3.086,92 4.730,92

Versicherungen 3.002,83 3.074,01

Mitgliedschaften 2.582,29 2.909,89

Büromaterial 4.264,76 2.909,57

Nebenkosten Geldverkehr 2.506,65 2.143,19

Rechtsanwalt-/ Gerichtskosten/ Inkasso 8.856,73 8.183,20

Zinsabschlagsteuer 1.378,50 1.994,57

Sonstige Ausgaben 1.796,02 2.000,32

Anlagevermögen AfA/ Abgang 1.572,45 8.842,98

Fachliteratur 1.672,93 1.075,13

Spenden 430,00 1.085,57

Repräsentations-/ Bewirtungskosten 767,42 614,94

Arbeitskreise 532,00 532,00

Allgemeine Druckkosten 827,69 1.798,46

Solidaritätszuschlag auf Zinsen 75,76 109,65

Werbekosten 0,00 260,70

Jahresüberschuß 20.037,08 27.364,59

Summe 649.605,26 643.429,75 649.605,26 643.429,75
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Ab sofort erhalten alle AOPA-
Mitglieder für ein neu geworbenes 
Mitglied eine einmalige Prämien-
zahlung von 40,- €. Nach wie vor bieten 
wir auch die bekannten Jeppesen 
Prämien an.

Und so einfach geht es: 

Sie überzeugen Piloten oder Flugschüler 
einfach mit unseren starken Argumenten für 
eine Mitgliedschaft in der AOPA-Germany. 
Sobald der Mitgliedsbeitrag der neu 
geworbenen Person bei uns eingegangen 
ist, senden wir Ihnen einen Scheck über 
40,- ¤ zu.
Wahlweise erhalten Sie für die Werbung 
eines neuen Mitglieds anstelle der Prämie 
ein komplettes Kartenset Deutschland 
2007 bestehend aus 6 Jeppesen VFR-GPS 
Karten.

Attraktive Prämien winken auch bei der 
Werbung von zwei neuen Mitgliedern: Sie 
können wählen zwischen:

	Flugvorbereitungsprogramm Jeppesen 
Flite Star VFR, das Ihnen auf Ihrem 
PC oder Laptop europaweit bei der 
Flugvorbereitung hilft
	Beitragsfreistellung für ein Jahr (bei 

persönlicher Mitgliedschaft)

Argumente für eine 
Mitgliedschaft in der 
AOPA-Germany:

Die AOPA vertritt Ihre politischen 
Interessen! 

Zu den wesentlichen Aufgaben der AOPA-
Germany gehört der konstruktive Dialog 
mit allen entscheidenden Gremien auf 
nationaler und europäischer Ebene, die für 
die Allgemeine Luftfahrt von Bedeutung 
sind. Denn reine Individualisten können 
ohne die Lobby eines Interessenverbandes 
die Herausforderungen in der Allgemeinen 
Luftfahrt nicht bewältigen!

Die AOPA wird für Sie aktiv bei:

	der Erarbeitung von Vorschriften auf 
deutscher und europäischer Ebene, bis 
hin zu EASA und Single European Sky

	dem Schutz bedrohter Flugplätze, wie 
Tempelhof und Fürstenfeldbruck

	der Neugestaltung von Luftsicherungs-
verfahren und Luftraumstrukturen, etwa 
im europäischen Projekt SESAR

	Ausrüstungs- und Avionikvorschriften

	Entwicklungen von Verkehrskonzepten 
für die Allgemeine Luftfahrt

	der Durchführung von Marktanalysen

	Informationsveranstaltungen  
für Politik und Wirtschaft

Die AOPA berät und informiert Sie!

Der AOPA-Mitgliederservice hilft 
Ihnen gerne mit Informationen und 
Empfehlungen zu allen Themenbereichen 
der Allgemeinen Luftfahrt weiter. 
Entweder haben die Mitarbeiter in der 
Geschäftsstelle selbst die Lösung für 
Sie parat oder sie knüpfen Kontakte zu 

Spezialisten. Auch der AOPA-
Arbeitskreis „Fliegende Juristen 
und Steuerberater“ steht bei 
juristischen Problemen mit Rat 
und Tat zur Seite. Die häufigsten 
Anfragen befassen sich mit:

	Zuverlässigkeits-überprüfung 
(ZÜP)

	Umschreibung und 
Anerkennung von 
deutschen und 
ausländischen Lizenzen

	Reiseberatung bei  In-  und 
Auslandsflügen

	Kauf und Finanzierung  
von Flugzeugen

	Technischen Fragen

Die zweimonatlich erscheinende Zeitschrift 
AOPA-Letter informiert ausführlich über 
alles Wichtige, das sich in der Allgemeinen 
Luftfahrt und in ihrem Umfeld ereignet. 
Die Homepage www.aopa.de wird ständig 
aktualisiert um zeitnah zu berichten. 
Im internen Bereich haben AOPA-
Mitglieder Zugriff auf Musterverträge oder 
Rechtssammlungen. Der kostenlose AOPA-
eNewsletter informiert noch schneller 
darüber, was in der Allgemeinen Luftfahrt 
geschieht. Er kann auf der AOPA-Homepage 
abonniert werden.

Mitglieder werben und Prämie verdienen!

Komplettes Deutschlandset Jeppesen- 
VFR-GPS Karten für ein neues Mitglied

Das Jeppesen-FliteStar Flugvorberei-
tungsprogramm für zwei neue Mitglieder

Kein Spielgeld:  
Einmalige Prämie von 40,- ¤ für ein neues Mitglied
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Durch Kooperationsverträge mit 
Mietwagenfirmen, Autohäusern, Hotels 
uvm. erhalten AOPA-Mitglieder erhebliche 
finanzielle Vorteile.

Die AOPA hält Sie fliegerisch fit!

„Safety first“ ist das dominierende Prinzip in 
der Luftfahrt. Deshalb legt die AOPA großen 
Wert darauf, Piloten fliegerisch fit zu halten. 
Mit Trainingscamps und Seminaren werden 
Piloten aller Leistungsstufen bei ihrer 
fliegerischen Weiterbildung unterstützt.

	Seit fast 30 Jahren findet im 
bayerischen Eggenfelden ein großes 
einwöchiges Flugsicher- 
heitstraining statt

	In Stendal führt die AOPA zweimal 
jährlich dreitägige Flugsicherheitskurse 
durch

	Mit den Marinefliegern in Nordholz wird 
das "Überleben auf See" trainiert

	In Egelsbach und Schönhagen finden 
regelmäßig Flugfunkrefresher, 
Seminare zur Atlantiküberquerung oder 
Wetterbriefings statt

	In Braunschweig und Egelsbach finden 
Fluglehrerfortbildungen nach den 
Richtlinien von JAR-FCL statt

	Einmal jährlich führt das AOPA-Fly-Out 
zu interessanten Zielen in ganz Europa

Kein Spielgeld:  
Einmalige Prämie von 40,- ¤ für ein neues Mitglied

Einladung zur 
Jahreshauptversammlung 2007
Sehr geehrte Mitglieder,

der Vorstand lädt Sie hiermit zur 
Jahreshauptversammlung der AOPA-
Germany, Verband der Allgemeinen 
Luftfahrt e. V., ein:

Am Sonntag, dem 05. August 2007
um 11:00 Uhr
am Flugplatz Eggenfelden (EDME) 
im Hangar (siehe Aushang vor Ort)

Tagesordnung

TOP 1	 Feststellung der Beschlußfähigkeit
TOP 2	 Anträge zur Tagesordnung
TOP 3	 Genehmigung der Tagesordnung
TOP 4	 Geschäftsbericht des Präsidenten
TOP 5	 Rechnungsbericht des 
	 Schatzmeisters
TOP 6	 Entlastung des Vorstandes
TOP 7	 Anträge von Mitgliedern
TOP 8	 Verschiedenes

Programm

10:00 Uhr	 Einlaß zur Registrierung
11:00 Uhr	 Beginn der JHV

Anträge der Mitglieder zur Jahreshaupt-
versammlung sind schriftlich bis zum 04. Juli 
2007 in der Geschäftsstelle einzureichen. 
Die Anträge werden im Internet unter 
www.aopa.de veröffentlicht. 

Ihre Anmeldung zur Jahreshaupt-
versammlung teilen Sie bitte der 
Geschäftsstelle mit, um die Planung zu 
erleichtern. Einen Anmeldecoupon finden 
Sie nachfolgend. 

Wir freuen uns über Ihre rechtzeitige 
Anmeldung, selbstverständlich können Sie 
aber auch unangemeldet teilnehmen.

¢ Ihr Vorstand


Anmeldecoupon zur Jahreshauptversammlung 
am 05.08.2007 um 11:00 Uhr 
am Flugplatz Eggenfelden (EDME)

Per Fax an	 oder per Post an

06103 42083	 AOPA-Germany
	 Verband der Allgemeinen Luftfahrt e. V.
	 Außerhalb 27
	 63329 Egelsbach

Persönliche Daten

AOPA-ID Vorname Nachname

Straße

PLZ Ort

Unterschrift
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Unter optimalen Wetterbedingungen 
an allen vier Messetagen ist die AERO 
2007, die internationale Fachmesse für 
die Allgemeine Luftfahrt mit einem sehr 
guten Ergebnis zu Ende gegangen. Das 
Fachpublikum, darunter ein hoher Anteil mit 
einer eigenen Pilotenlizenz, kam aus allen 
fünf Kontinenten und aus insgesamt 40 
Nationen nach Friedrichshafen. Insgesamt 
haben sich rund 45.000 Besucher auf der 
AERO vom Thema Fliegen begeistern 
lassen.

Mit 553 Ausstellern aus 30 Ländern ist 
die Messe bereits als die größte in ihrer 
Geschichte gestartet. Der Branchentreff 
der Allgemeinen Luftfahrt präsentierte sich 
in diesem Jahr auch auf der Ausstellerseite 
noch internationaler. Allein 44 Firmen aus 
den USA und damit doppelt so viele als 

Erfolgreiche AERO 2007 – Starker Auftritt der AOPA

bei der AERO 2005 waren präsent. „Die 
starke Stellung der AERO als kompetente 
Marktplattform wurde in Fachkreisen noch 
einmal deutlich hervorgehoben“, sagt 
AERO-Projektleiter Thomas Grunewald. 
Viele führende Firmen seien mit dem 
Messeverlauf sehr zufrieden. Vor allem im 
Bereich der Geschäftsreiseflugzeuge stellte 
die Messeleitung einen deutlichen Schub 
nach vorne fest.

Aber auch die AOPA war auf der AERO 2007 
so stark wie nie aufgestellt. Die AOPA-
Germany präsentierte sich gemeinsam 
mit ihren Mitausstellern IAOPA, AOPA-
Switzerland und der Vereinigung Deutscher 
Pilotinnen (VDP) dem Messepublikum. 
Trotz vieler Probleme, mit denen die 
Allgemeine Luftfahrt zu kämpfen hat, 
war am Messestand eine deutliche 

Aufbruchstimmung zu spüren. Nicht nur die 
hohe Zahl an neu geworbenen Mitgliedern 
zeigt hervorragend, dass die politische 
Arbeit der AOPA in der Öffentlichkeit 
erkannt und geschätzt wird. Auch in 
unzähligen Gesprächen war durchgehend 
eine positive Resonanz zu verzeichnen.

Auch bei den Eröffnungsveranstaltungen 
kamen IAOPA und AOPA als ideelle Träger 
der AERO zu Wort. Dr. Rudolf Gerber, 
IAOPA Senior Vice President Europe,  und 
Prof. Elmar Giemulla, Präsident der AOPA-
Germany, begrüßten die geladenen Gäste 
und wiesen auf Potentiale und Probleme 
der Branche der General Aviation hin.

Im Konferenzprogramm der AERO 
2007 konnte die AOPA-Germany 
ebenfalls deutliche Akzente setzen. 
Im Internationalen Branchengespräch 
machte Kathrin Diederich, Assistentin 
der Geschäftsführung, deutlich, dass 
angesichts der großen Nachfrage im 
Markt der Privat- und Geschäftsreisen 
einerseits und der aktuellen Angebote 
von modernen Flugzeugen andererseits 
nachhaltige Wachstumsraten im 
zweistelligen Bereich realisierbar sind, 
wenn dafür von der Verkehrspolitik 
die notwendigen Rahmenbedingungen 
geschaffen werden.

Mit eigener Piste: Der gemeinsame Messestand von AOPA und IAOPA 
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Der zweite Messetag stand ebenfalls 
ganz im Zeichen der AOPA. Die AOPA 
Session „GA in the Focus of Regulation“, 
geleitet von Dr. Rudolf Gerber, präsentierte 
Vorträge von Vertretern europäischer 
Luftfahrt-Institutionen. Martin Robinson 
legte einführend die Position der IAOPA 
dar. Für Eurocontrol sprachen Alexander 
Krastev, Bengt Collin und Peter Alty über 
Luftraumverstöße, Runway Incursions und 
8,33 Funkgeräte, für die JAA/EASA trug 
Ron Jenkins über Lizenzierungsfragen 
vor, von der EU-Kommission referierte 
Jyrki Paajanen über die Entwicklung der 
Flugsicherung und ihre Auswirkung auf die 
AL. Die Kommunikation erfolgte durchaus 
nicht nur einseitig, das anwesende 
Fachpublikum machte reichlich von der 
Gelegenheit gebrauch Fragen zu stellen.

Führende große Flugzeughersteller 
haben während der AERO 2007 bereits 
signalisiert, dass sie ihre Stände auf der 
AERO 2009 weiter vergrößern möchten. 
Ein wichtiges Indiz, dass die Fachmesse 
wirtschaftlich ausgesprochen gut gelaufen 
ist. „Die Position der AERO als die führende 
europäische Plattform der Allgemeinen 
Luftfahrt und als Wirtschaftsfaktor ist 
noch einmal deutlich gestärkt worden“, 
zog Messechef Klaus Wellmann zum 
Messeschluss eine gute Bilanz.

Der ehemalige Bundesinnenminister 
Gerhart Baum ist prominenter Unterstützer 
der AOPA im Widerstand gegen die 
unsinnigen Zuverlässigkeitsüberprüfungen 
im Rahmen des Luftsicherheitsgesetzes. 
Baum hielt am 19. April auf der AERO einen 
sehr gut besuchten Vortrag zum Thema 
„Reizthema oder Notwendigkeit? Das 
Luftsicherheitsgesetz und die Piloten“.
Baum kritisierte die immer weiter 
verbreitete Haltung des Staates, seinen 
Bürgern zu misstrauen und Freiheitsrechte 
massiv einzuschränken, wovon gerade 
auch die Privatpiloten betroffen sind. Das 
Ziel, terroristische Gefahren zu reduzieren, 
lässt sich so aber nicht erreichen. Auch das 
Luftsicherheitsgesetz ist nicht geeignet, 
eine erhöhte Sicherheit zu schaffen. Anstatt 
die Piloten zu verärgern sollte der Staat auf 
eine Kooperation mit ihnen setzen, wie 
dies in den USA mit dem „Airport Watch 
Programm“ vorgelebt wird. 

Die Parlamentarier hätten dem 
Luftsicherheitsgesetz seinerzeit zugestimmt, 
ohne seine Verfassungskonformität 
angemessen zu überprüfen, so Baum. 
Die „Abschussermächtigung“ des 

Luftsicherheitsgesetzes wurde inzwischen 
vom Bundesverfassungsgericht folgerichtig 
kassiert. Gerhart Baum empfahl den 
Klageweg weiter zu bestreiten und auf eine 
Anrufung des Bundesverfassungsgerichts in 
puncto „ZÜP“ zu setzen, aber auch parallel 
den Dialog mit Innenbehörden und Parteien 
fortzusetzen, um das Problem wenn möglich 
politisch zu lösen.

Teilnehmer der anschließenden, sehr 
lebhaft geführten Podiumsdiskussion waren 
AOPA-Präsident Prof. Elmar Giemulla, 
AOPA-Vize-Präsidentin Sibylle Glässing-
Deiss und Claus-Dieter Zink, der Initiator 
von JAR-Contra.

vlnr: Claus-Dieter Zink, Prof. Elmar Giemulla, Gerhart Baum, Sibylle Glässing-Deiss

Gerhart Baum, Bundesinnenminister a. D., 
referiert zum Thema ZÜP
AOPA Podiumsdiskussion auf der AERO
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6. AOPA-Musterverfahren (Hauptverfahren) und 
7. AOPA-Musterverfahren (Eilverfahren) gegen die ZÜP erfolgreich
 
VerwG Stuttgart:
Keine Rechtsgrundlage zur Antragspflicht
Keine Rechtsgrundlage zum Lizenzwiderruf

Das Verwaltungsgericht Stuttgart hat 
in dem Urteil vom 28.03.2007, Az.: 3 K 
3209/06, festgestellt, dass ein Pilot nicht 
verpflichtet ist, einen Antrag zur ZÜP zu 
stellen. Dieses wurde am 17.04.2007 per 
Fax zugestellt.

In dem Verfahren Glässing-Deiss ./. 
Land Baden-Württemberg hatte ich im 
August 2006 in eigenem Namen eine 
Feststellungsklage eingereicht. 

Zur Vorgeschichte: Im Jahr 2005 hatte ein 
anderer Stuttgarter Pilot im Rahmen einer 
Fluglehrerverlängerung die ZÜP verweigert. 
Das VerwG Stuttgart hatte in dem von dem 
Piloten selbst eingereichten Eilverfahren 
die Verpflichtung zur Antragstellung bejaht. 
Der Stuttgarter Pilot hatte somit keinen 
Erfolg. Das VerwG Stuttgart schien eine 
ZÜP-freundliche Haltung einzunehmen. 

Aus diesem Grunde hatte ich für 
meine eigene Lizenz nach mehrfacher 
Aufforderung schließlich im Sommer 2006 
die ZÜP beantragt. Ich hatte im August 
2006 eine Feststellungsklage eingereicht 
mit dem Ziel, die „freiwillige“ Verpflichtung 
zur Antragstellung für rechtswidrig zu 
erklären. Nach einem anfänglichen 
Hinweis des Gerichtes, ich möge doch 
die Klage zurücknehmen, die Klage sei 
wohl unzulässig, kam es nach vielen 
weiteren umfangreichen Schriftsätzen am 
28.03.2007 zur mündlichen Verhandlung. 
Dieses Musterverfahren wurde vom VerwG 
Stuttgart als Leitverfahren terminlich 
vorrangig behandelt, obwohl es sonst noch 
Monate gedauert hätte.  Die Richter sahen 
die grundsätzliche Bedeutung.

Die hervorragend vorbereiteten Richter 
hatten sich sehr detailliert mit allen 

Fragen auseinandergesetzt. Am Ende 
der öffentlichen Sitzung wurde das 
Urteil zunächst noch nicht verkündet. Die 
rechtliche Begründung für den juristischen 
Erfolg ist:

Ab Seite 5: Zunächst rein formale 
Ausführungen zur Frage der Zulässigkeit 
der Klage, da ich die ZÜP nicht verweigert 
hatte. 

Dann materiell ab Seite 7 Abs. 2: Es fehlt 
an einer Ermächtigungsgrundlage für eine 
Aufforderung zur Antragstellung. Diese 
Aufforderung dürfe zudem nicht mit der 
Androhung des Lizenzwiderrufes verknüpft 
werden. Bei bereits bestehender und 
noch gültiger Lizenz und soweit früher 
nach den damals weniger strengen 
gültigen Vorschriften des LuftVG eine 
Überprüfung stattgefunden habe (damals 
durch Führungszeugnis) bestehe für eine 
erneute Überprüfung - ohne Hinzukommen 
irgendwelcher neuer Anhaltspunkte, 
die gegen das weitere Bestehen der 
Zuverlässigkeit sprechen -, keine gesetzliche 
Grundlage. „Die neue Regelung des LuftSiG 
enthalte keine Übergangsvorschriften 
für die in der Vergangenheit bereits 
überprüften Luftfahrer, deren Lizenz noch 
gültig ist, ...“(Rückwirkungsproblematik). 
„Von einer Verpflichtung des Luftfahrers 
zur Zuverlässigkeitsüberprüfung geht 
der Wortlaut des Gesetzes nicht aus.“ 
Dies ergibt sich auch nicht aus der 
Mitwirkungspflicht.

„Es liegen auch nicht die Voraussetzungen für 
Androhung des Widerrufes der Lizenz...vor.“ 
„Auch hierfür fehlt es an der gesetzlichen 
Grundlage.“ Dankbarerweise hat das 
VerwG auch dazu Stellung genommen, dass 
keine sogenannte „Beweisvereitelung“ 

im Falle der verweigerten Antragstellung 
vorliegt. So hatten einige (andere) Behörden 
argumentiert. 

Das Gericht hat zur Frage der Bundesratszu-
stimmung und den sonstigen verfassungs-
rechtlichen Fragen nur in einem Nebensatz 
Stellung genommen: „Die Kammer verkennt 
nicht, dass diesbezügliche Zweifel zumin-
dest nicht unberechtigt sein dürften.“

In der mündlichen Verhandlung wurden 
diese Fragen ausführlich erörtert. Es 
bestand Einigkeit, dass der Weg nach 
Karlsruhe notwendig sei. Das RP Stuttgart 
wird Rechtsmittel einlegen (müssen). 

Ein anderer Pilot, der aus rechtsstaatlichen 
Gründen die ZÜP verweigert hatte, hatte 
mit Unterstützung der AOPA ebenfalls 
geklagt. Nach dem oben genannten 6. 
Musterverfahren entschied das VerwG 
Stuttgart am 30.04.2007, Az.: 3 K 2248/07, 
im Eilverfahren zugunsten des Piloten. Das 
RP Stuttgart ist auf Weisung von oben 
gehalten, auch gegen diesen positiven 
Beschluss ein Rechtsmittel einzulegen.

Die AOPA geht den langen Marsch durch 
die Instanzen. Unser Land Absurdistan hat 
jedoch ein paar Hoffnungsflecken mehr auf 
der Landkarte: VerwG München und VerwG 
Stuttgart mit den Hauptsacheentscheidun-
gen gegen die ZÜP. 

Die AOPA kämpft auch mit den anderen 
Musterprozessen weiter für unsere 
freiheitliche Grundordnung und gegen den 
Überwachungsstaat! Es geht nicht nur um 
uns Piloten! 

¢ Sibylle Glässing - Deiss
Vizepräsidentin AOPA-Germany

Rechtsanwältin
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Transatlantikflüge mit dem Kleinflugzeug, 
ob ein- oder zweimotorig,  haben auch 
in der heutigen Zeit nichts an ihrem Reiz  
verloren. 

Auch wenn dank der neuen 
Navigationsmöglichkeiten mit GPS und der 
in Teilgebieten besseren Radarabdeckung 
das mit einem solchen Flug verbundene 
Risiko reduziert wurde, hängt der Erfolg 
eines solchen Unterfangens großteils von 
einer ordentlichen Vorbereitung ab. 

Das angebotene Transatlantikseminar soll 
helfen, die passende Streckenführung, 
Überlebensausrüstung und weitere Details 
aufzuzeigen. 

AOPA-Nordatlantik-Seminar in Egelsbach am 24.11.2007
mit Referent Arnim Stief

agc@agcorp.com
www.agcorp.com

AIRCRAFT GUARANTY TITLE & TRUST
Houston, Texas 77060 USA  Tel: +1 281 445 7594

AIRCRAFT GUARANTY TITLE & TRUST
Houston, Texas 77060 USA  Tel: +1 281 445 7594

For Trouble Free Solutions - 
CALL:

FAA “N” Registration !!!

You can “legally” have

Latin America       Europe       Asia    The Middle East 
AIRCRAFT GUARANTYAIRCRAFT GUARANTY ®®

THE GLOBAL STANDARDTHE GLOBAL STANDARD

For German, Spanish, French, 
English languages speakers:

Constantin Woelki
- General Agent -

 Europe/Asia/Middle East
+49 (0)173-66 222 99

For Austrian, German, Swiss, 
English languages speakers:

Fritz Winkler @ WinAir
+49 (0)6332-97200

Dabei wird auch Gelegenheit gegeben, 
die Überlebensausrüstung im Original in 
Augenschein zu nehmen und auch mal 
selbst einen Survivalsuit anzuprobieren.  

Dozent ist Arnim Stief, der selbst den US-
ATPL für ein- und mehrmotorige Land- und 
Wasserflugzeuge und entsprechenden 
Lehrberechtigungen hält und in diesem 
Jahr seinen 38. Überführungsflug über den 
Nordatlantik absolviert hat.

Im Jahr 2006 flog er mit einer Cirrus SR 
22 einmotorig um die Welt, wobei ihm die 
Erfahrung aus seinen Transatlantikflügen 
eine gesunde Basis für diese Unternehmung 
gegeben hat.

Anzeigen

Die Teilnahmegebühren betragen EUR 
140,00 für AOPA-Mitglieder und EUR 
180,00 für Nichtmitglieder (Preise inklusive 
MwSt.). 

Anmeldeschluß ist der 24.10.2007. 

Anmelden können Sie sich über das 
Anmeldeformular auf Seite 18.
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29. AOPA-Trainingscamp in Eggenfelden vom 04. - 11.08.2007

Unser Trainingscamp in Eggenfelden 
findet in diesem August nun schon 
zum 29. Mal statt. Die Einwohner von 
Eggenfelden haben unser Camp längst 
als positives und traditionelles Ereignis 
an ihrem Flugplatz akzeptiert. Aber vor 
allem auch unter Piloten ist das Camp 
mittlerweile zu einer Institution gewor-
den, an der regelmäßig zwischen 70 und 
100 Aktive teilnehmen. Sie können von 
der Ausbildung und den gesammelten 
theoretischen und praktischen Erfah-
rungen immer wieder sehr profitieren 
und dabei außerdem in Bayern einen 
harmonischen “Fliegerurlaub” verbrin-
gen. Fliegen Sie mit uns, machen Sie 
mit, wir freuen uns schon auf Sie!

Allgemeine Hinweise - Die Theoriekurse 
beginnen am Sonntag, dem 05. August. 
Allmorgendlich findet ein Briefing statt, 
bei dem das Wetter und die Trainingskur-
se besprochen werden. Außerdem werden 
die Crews aus Lehrern und Teilnehmern zu-
sammengestellt. Die Teilnahme an diesen 
Briefings ist deshalb für alle Ausbilder und 
Teilnehmer obligatorisch, sie finden bei je-
dem Wetter statt. 
Wenn Sie Wünsche haben oder mit einem 
speziellen Ausbilder fliegen wollen, dann 
können Sie uns dies schon auf der Anmel-
dung mitteilen. 
Änderungen des hier veröffentlichten Pro-
gramms behalten wir uns vor.

Das Ausbildungsprogramm - Es wäre 
sicherlich übertrieben zu behaupten, wer 
noch nicht im Trainingscamp dabei war, 
der sei auch kein richtiger Flieger. Aber 
bekanntlich steckt ja in jeder Übertreibung 
ein Körnchen Wahrheit, so auch in dieser. 
Denn immer wieder ist diese Trainingsfort-
bildungs- und Ferienveranstaltung so jung, 
interessant und lehrreich wie eh und je. 
Etwa 30 Fluglehrer geben folgende Kurse:

Basic/ Aufbautraining (BAS) - Dieser 
Kurs wendet sich an:

•	Piloten mit geringer bis mittlerer Fluger-
fahrung

•	Piloten, die ihre Kenntnisse grundsätz-
lich auffrischen wollen

•	Trainiert werden der Gebrauch von 
Checklisten, Kurzstart und -landung, 
Startabbruch, Ziel- und Außenlande-
übungen (selbstverständlich mit der 
notwendigen Sondergenehmigung), der 
Ausfall von Instrumenten, der Anflug auf 
internationale Plätze und vieles mehr.

Advanced/ Fortgeschrittene (ADV) - 
Hier üben wir das Fliegen ohne Horizont 
- Referenz “unter der Haube”, Anflüge auf 
kontrollierte Plätze, GCA, ILS, NON GYRO 
auch auf Militärplätzen und Funknavigation 
z.B. mit dem Erfliegen von Radialen. Bei der 
Planung des Kursinhalts wird vom Flugleh-
rer der individuelle Kenntnisstand jedes 
Piloten berücksichtigt.

Alpeneinweisung (ALP) - Hier zeigen Ih-
nen erfahrene Piloten nicht nur die Schön-
heit der Alpenfliegerei, sondern auch die 
damit verbunden Risiken und wie sie mi-
nimiert werden können. Landungen auf 
Alpenflugplätzen sind hierbei nicht nur obli-
gatorisch, sondern ein Highlight.

Unterkünfte sind in und um Eggenfelden 
ausreichend vorhanden, werden jedoch 
nicht durch die AOPA organisiert. Die 
Preise wurden uns wie unten stehend 
genannt, alle Angaben ohne Gewähr. 
Bitte wenden Sie sich möglichst frühzeitig 
direkt an die genannten Telefonnummern.

Hotel Bachmeier	
Tel.: 08721 9710-0	 EZ 50 EUR
Fax: 08721 9710-100	 DZ 75 EUR

Gasthof Baumgartner
Tel.: 08721 4011	 EZ 32 EUR
Fax: 08721 10391	 DZ 54 EUR

Bacchus-Stubn	 EZ 32 EUR
Tel.: 08721 507472	 DZ 54 EUR

Gästehaus Waldhof
Tel.: 08721 2858	 EZ 30 EUR
Fax: 08721 5683	 DZ 45 EUR

Familie Schmideder
Tel.: 08721 8365	 EZ 13 EUR
Fax: 08721 507348	 DZ 16 EUR

Auf dem Flugplatzgelände kann gegen 
Gebühr von ca. EUR 6,00/Tag pro 
Wohnwagen/Zelt gecampt werden. 
Duschen sind am Campingplatz 
vorhanden. Die Gebühr begleichen Sie 
bitte bei Ankunft bei der Flugleitung 
im Tower. Dort geben Sie bitte Ihr KFZ-
Kennzeichen an und teilen mit, wie lange 
Sie bleiben.

Emergency Procedure Training / 
Notverfahren (EPT) - Hier erfolgt eine 
Einweisung in ungewöhnliche Flugla-
gen auf einer Kunstflugmaschine. Sie 
umfasst einen Theorie- und einen Pra-
xisteil.

IFR Check für 1 und 2-motorige - ist 
mit einem Sachverständigen möglich.

Nachtflug (NGT) - An einem Abend mit 
passendem Wetter führen wir den tradi-
tionellen Nachtflug durch. Die Strecken 
und Modalitäten werden jeweils kurzfri-
stig festgelegt.

Simulatortraining (SIM) - Es stehen 
uns Flight Training Devices (FTD) zur 
Verfügung, um am Boden mit eigens 
darauf spezialisierten Ausbildern ohne 
Stress und kostengünstig den Flug nach 
Instrumenten und Funknavigation üben 
zu können.

Pinch-Hitter (PHC) - Dieser Kurs ist 
für all die vorgesehen, die noch keinen 
Flugschein besitzen und mehr über das 
Fliegen lernen wollen. Ursprünglich 
wurde er in den USA für mitfliegende 
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Ehefrauen entwickelt, um sie im Falle 
des plötzlichen Ausfalls des Piloten z.B. 
bei einem Herzinfarkt, auf die Durchfüh-
rung einer Notlandung vorzubereiten. 
Der Inhalt umfasst den Umgang mit 
dem Flugzeug am Boden und in der Luft, 
Grundlagen der Navigation, das Bedie-
nen der Funkgeräte, Landetechnik, etc.

Blockzeit der Fluglehrer - Eine Block-
stunde entspricht 60 Minuten, davon 
entfallen 45 Minuten auf Flugzeit und 15 
Minuten auf Bodenbriefing. Abrechnung 
der Blockzeit:

Z. B. Kurs ADV = 6 Flugstunden à 25,- 
ergeben EUR 150,-. 

Die allgemeinen Theoriestunden sind im 
Preis enthalten.

Beispielrechnung - Sie kommen allein, 
sind AOPA-Mitglied und wollen nur den 
Kurs BAS (vier Stunden) mit Fluglehrer 
in einer Cessna 172 buchen. Die Cessna 
hat einen Preis von z.B. EUR 170.00/h 
nass.

Sie zahlen dann in unserer Musterkalku-
lation:

Camppauschale (als AOPA-Mitglied)	
	 EUR 230,00

4 Stunden Charter Cessna 172		
EUR 680,00

4 Stunden Blockzeit Fluglehrer		
EUR 100,00

zzgl. Hotelkosten + Landegebühren	
			   nach Bedarf

Teilnahmebedingungen - Die Teilnah-
me an der Theorie der von Ihnen ange-
gebenen Kurse ist Voraussetzung für die 
Teilnahme an der Praxis. Ein Anmelde-
formular finden Sie auf Seite 18.

AOPA-Sea Survival
in Nordholz am 01.10.2007
Die AOPA-Germany vermittelt 
wieder den bewährten Lehrgang 
“Überleben auf See”. Dieser wird 
von den Sea-Survival-Profis vom 
Marinefliegergeschwader 3 „Graf 
Zeppelin“ in Nordholz veranstaltet.

Termin ist Montag, der 01. Oktober 
2007. 

Die Anreise erfolgt bereits am Sonntag 
Abend, man trifft sich traditionell zum 
gemeinsamen Abendessen am Flugplatz 
Nordholz-Spieka (EDXN). 

Die Übernachtung findet in der 
Marinefliegerkaserne statt. Der Lehrgang 
beginnt morgens mit einer umfassenden 
theoretischen Einweisung in die Gefahren, 
die notgewasserten Piloten drohen, vor 
allem durch Unterkühlung. 

Nach dem Mittagessen steht im gut 
temperierten Schwimmbecken der 
praktische Umgang mit den verschiedenen 
Rettungsmitteln auf dem Programm. Es 
wird mit Schwimmwesten, Rettungsinseln 
und Signalgeräten geübt, Höhepunkt des 
Lehrgangs ist der Ausstieg aus einem 
Cockpit unter Wasser. 
Zwei bis drei Stunden im Wasser knapp 
unter Körpertemperatur hören sich 
unkompliziert an, fördern aber bereits 
deutlich den Respekt vor dem kalten 
Meer. 

Die Kosten für diesen Lehrgang betragen 
EUR 600 pro Teilnehmer (für Nicht-
AOPA-Mitglieder EUR 700), Verpflegung 
und Unterkunft in der spartanisch 
eingerichteten Kaserne sind in dem 
Betrag inbegriffen. 

Eine Investition, die sich wirklich lohnt. 
Speziell für diejenigen, die öfter über 

offenes Wasser fliegen und wissen 
wollen, was denn zu tun ist, wenn der 
Propeller plötzlich stehen bleibt. 

Das richtige Entfalten und Sichern einer 
Rettungsinsel ist ohne vorheriges Üben 
nämlich nicht einfach, das Einsteigen 
auch nicht, ein Wiederaufrichten nach 
einer Kenterung erst recht nicht und 
garantiert nicht, wenn Sie gerade die erste 
Notwasserung Ihres Lebens absolviert 
haben, unter Schock stehen und plötzlich 
in aufgewühlter See in eiskaltem Wasser 
schwimmen müssen.  

Sea-Survival, eine Veranstaltung, die 
nicht nur sehr lehrreich ist und Ihr Leben 
retten kann, sondern Ihnen bestimmt 
auch noch eine Menge Spaß macht. Den 
Ablaufplan des Lehrgangs fordern Sie 
bitte über die AOPA-Geschäftsstelle an.

Anmeldeschluß ist der 01.09.2007. Ein 
Anmeldeformular finden Sie auf Seite 
18.

Anzeige

Luftrecht:
Haltergemeinschaften
Strafverfahren
Regulierung von Flugunfällen
Ordnungswidrigkeiten
Lizenzen
Steuerliche Gestaltung 
etc.

Adressenliste erhältlich über Faxabruf:
+49 6331 721501

Bundesweite Adressenliste auch erhältlich 
unter:
www.ajs-luftrecht.de

Internet:  www.ajs-luftrecht.de
e-mail:    info@ajs-luftrecht.de

phone	 +49 6103 42081
fax	 +49 6103 42083

Fliegende Juristen
und Steuerberater

Ein Arbeitskreis der AOPA-Germany
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Rückblick: 10. AOPA-Trainingscamp in Stendal vom 03. - 05.05.07

Das AOPA-Trainingscamp 10 in Stendal 
ist von Petrus wieder begünstigt worden. 
Nach den eingeschränkten Bedingungen 
beim Trainingscamp Stendal 9 mit starken 
Winden von 20 und mehr Knoten (an der 
Schleswig-Holsteinischen Nordseeküste 
sogar bis 50 Knoten) mit eingeschränk-
ten Flugbedingungen, machte er uns ein 
maßgeschneidertes Geschenk zu unserem 
ersten kleinen Jubiläum „Stendal 10“: Ein 
zentrales Hoch über Deutschland, einge-
rahmt von der Zyklonenzugstrasse über 
Skandinavien und massiven Gewittern über 
den Alpen erzeugte von der Anreise am  
2. Mai bis zum Abflug am 6. Mai „Blue 
plus“ Bedingungen, wie der militärische 
Wetterdienst „Sicht von Pol zu Pol“ klassifi-
ziert! Die begleitenden Bilder des Berichtes 
werden dieses optisch belegen!

Nun erst einmal zu den Teilnehmern des 
Camps. Das übliche Lehrer-Trainee-Verhält-
nis in Stendal ist 1 zu 2. Zum zweiten Mal 
erreichten die Anmeldungen der Trainees 
die Zahl 20, unsere selbstgewählte Grenze 
für die Teilnehmer, um die Administration 
klein zu halten. Allerdings standen diesmal 
12 private Flugzeuge auf der Anmeldeliste, 
dazu 8 Trainees ohne Flugzeug, die mit 3 C 
172 R und einer TB 10-200 von jeweils ei-
nem Lehrer zu betreuen waren - Full House. 
Dieser Umstand erforderte die kurzfristige 
Erhöhung der Zahl der Fluglehrer: Yvonne 

Überschär-Wilhelm 
– unsere erste Flug-
lehrerin in Stendal 
- und Ingo Spengler 
sind vielen von un-
serem Camp in Eg-
genfelden bekannt 
- Volker Müller stell-
te sich kurzfristig zur 
Verfügung. Letzt-
endlich verblieben 
nach der Absage von 
3 Teilnehmern 17 
Trainees , somit war 
das Lehrer – Trainee 
Verhältnis wieder 
ausgewogen. 

Neben den schon genannten neuen Flug-
lehrern waren in Stendal Dirk Brunner, Jür-
gen Dorner-Müller, Rudolf Füssel, Jochen 
Pieper, Karsten Severin, Christian Waschke 
und Constantin Woelki im Einsatz.
Die Bitte, für weitere Campanmeldungen, 
sich rechtzeitig anzumelden und dann auch 
alle 3 Tage anwesend zu sein, bleibt aus 
den vergangenen Camperfahrungen beste-
hen. Es sei denn, das Wetter verhindert den 
Anflug nach Stendal – Flight Safety is a 
neverending Task!
Die Liste der möglichen Trainingsvorhaben 
konnte ohne Einschränkungen aufgeschla-
gen werden:

Dänemark im Norden war im nördlichen 
Jütland von hereinziehenden Tiefdruck-
ausläufern betroffen, aber das südliche 
Jütland mit den dänischen Inseln stand 
ohne Störungen zur Verfügung: Angefloge-
ne Ziele waren Aerö, Esbjerg, Odense, Rön-
ne (Bornholm), Sonderburg und Tondern.

In Deutschland wurden 32 Flugplätze an-
geflogen, von Flensburg-Schäferhaus und 
Westerland Sylt im Nord - Westen, Peene-
münde und Heringsdorf im Nord – Osten  
bis Coburg und Hof im Süden.

Ein Durchflug der Hamburger Kontrollzone 

Hamburg-Innenstadt Blick nach Osten - BinnenalsterAirbus - Hamburg Finkenwerder Landebahn  - A 320 Fertigung

Die Teilnehmer des 10. AOPA-Trainingscamps in Stendal
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ist ohne Probleme machbar. Je nach Ver-
kehrslage ist der Flugweg von Südosten 
entlang der Norderelbe bis in den Westen 
möglich. Die Voraussetzung ist profes-
sioneller Funksprechverkehr und genaues 
Einhalten der Flugroute mit rechtzeitiger 
Ankündigung gewünschter Positionen zum 
Sightseeing.

Für die Trainingsflüge im In- und Ausland 
stehen vorgeplante Beispielrouten zur Ver-
fügung.

Polen hat mit der Herausgabe der neuen 
VFR-Karten begonnen, seine Luftraumstruk-
tur zu bereinigen und dem europäischen 
Standard anzupassen. Die Fluginformation 
ist auch in niedrigeren Höhen gut zu empfangen. Zuständig auf 
dem Flug nach Breslau über die nördliche Route und zurück über 
die südliche Route ist der Flight Information Service FIS in Poznan. 
Auf der Südroute durchfliegt man über die Frydland VOR den Tsche-
chischen Luftraum, ehe man in den Deutschen Luftraum einfliegt. 
Prag besteht auf  Kontaktaufnahme mit dem Tschechischen Flight 
Information Service! 

Ähnliche Trainingsflüge mit vorgeplanten Routen in Polen gibt es 
nach Danzig und zurück mit einer Ergänzungsroute über das ehema-
lige Ostpreußen von Danzig nach Suwalki und zurück.

Der Reiz Berlin Tempelhof anzufliegen ist ungebrochen, hoffentlich 
siegt der gesunde Menschenverstand über die Spekulantenträume, 
um diese Stätte deutscher Luftfahrtgeschichte und alliierten Enga-
gements zu erhalten und die Geschichte zu bewahren.

Das Trainingscamp erbrachte, bedingt durch die gute Wettersi-
tuation, eine Gesamtflugzeit  aller  Fluglehrer von 130 Stunden 42 
Minuten und eine Blockzeit von 147 Stunden 37 Minuten mit 152 
Starts und Landungen.

Stendal bietet auch die Möglichkeit Nachtflug -Training zu günsti-
gen Konditionen durchzuführen, jederzeit nach vorheriger Abspra-
che oder Anmeldung. Neben dem sehr flexibel gestalteten Einsat-
zes der Flugleiter sind auch noch die Kosten sehr moderat. Sowohl 
die AOPA mit dem Frühjahrs- und dem Herbstcamp, wie auch viele 
andere Fluggruppen und Vereine, nutzen diese optimalen Trainings-
bedingungen. 

¢ Jochen Pieper
Beirat AOPA-GermanyHamburg-Innenstadt Blick nach Osten - Binnenalster

Neues Terminal Breslaus

¢ Für wen?	 Privatpiloten vom 	Anfänger  
		  bis zum Fortgeschrittenen	
¢ Wann?	 04. - 07.10.2007
¢ Ort:	 	 Flugplatz Stendal-	Borstel (EDOV)

Programm:
Das Nord-Ost-Trainingscamp beginnt am Donnerstag, dem 04. 
Oktober um 9:00 Uhr und bietet sowohl theoretische als auch prak-
tische Inhalte. Die Theorie umfaßt Themen wie JAR-FCL, Flug-
planung, GPS-Nutzung, Human Factors, etc. Der praktische Teil be-
inhaltet je nach Wunsch der Teilnehmer z.B. Grundlagen der Start- 
und Landetechnik, Anflüge auf internationale und Militärflughäfen, 
Funk- und GPS-Navigation, Nachtflug sowie das Beherrschen 
außergewöhnlicher Fluglagen wie Trudeln auf einer Kunstflugma-
schine. Modernes Fluggerät kann gechartert werden, auch die Teil-
nahme mit dem eigenen Flugzeug ist selbstverständlich möglich.
Bilden Sie sich in angenehmer Atmosphäre ungezwungen weiter, 
genießen Sie von Stendal aus die Landschaft im Nord-Osten 
Deutschlands: Die Ostsee, Rügen, die Mecklenburgische Seenplat-
te, Potsdam, Berlin, die Havel- und die Elbregion. Die Anreise der 
Teilnehmer sollte - soweit zeitlich möglich - bereits am Mittwoch-
abend, dem 03.10. erfolgen. Das Camp wird nicht nur AOPA-Mit-
gliedern offenstehen, sondern bewußt auch Nichtmitgliedern als 
„AOPA-Schnupperprogramm“.

Die Teilnahmegebühren betragen EUR 100,00 für AOPA-Mitglieder 
und EUR 150,00 für Nichtmitglieder (Preise inklusive MwSt.). 
Anmeldeschluß ist der 04.09.2007. Anmelden können Sie sich über 
das Anmeldeformular auf Seite 18.

11. AOPA-Trainingscamp in 
Stendal vom 04. - 07.10.2007
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Anmeldeformular für AOPA-Veranstaltungen

AOPA-SeaSurvival in Nordholz AOPA-Fluglehrerfortbildung in Egelsbach AOPA-Nordatlantik-Seminar in Egelsbach

Datum: 01.10.2007
Kosten: 600 ¤ für AOPA-Mitglieder, 700 ¤ für Nichtmitglieder
Teilnehmer: Min. 6 / Max. 12

Datum: 27. - 28.10.2007
Kosten: 130 ¤ für AOPA-Mitglieder, 180 ¤ für Nichtmitglieder
Teilnehmer: Min. 10 / Max. 25

Datum: 24.11.2007
Kosten: 140 ¤ für AOPA-Mitglieder, 180 ¤ für Nichtmitglieder
Teilnehmer: Min. 8 / Max. 25 

AOPA-Trainingscamp in Eggenfelden AOPA-Trainingscamp in Stendal

Datum: 04. - 11.08.2007
Kosten: 230 ¤ für AOPA-Mitglieder, 425 ¤ für Nichtmitglieder
Teilnehmer: Min. 20 / Max. 100

Datum: 04. - 07.10.2007
Kosten: 100 ¤ für AOPA-Mitglieder, 150 ¤ für Nichtmitglieder
Teilnehmer: Min. 10 / Max. 20

Angaben für Teilnehmer am AOPA-Trainingscamp in Eggenfelden - Bitte ankreuzen und Prioritäten setzen! Der für Sie wichtigste Kurs erhält die 1! Wir werden versuchen Sie an 
allen gewünschten Kursen teilnehmen zu lassen. Wir bitten aber um Verständnis, falls es einmal nicht klappen sollte, da wir nur eine bestimmte Teilnehmerzahl pro Kurs haben.

1 2 3 4 5 6 7 8 BAS Basic / Aufbautraining ca. 4 Flugstunden
1 2 3 4 5 6 7 8 ADV Advanced / Fortgeschrittene ca. 6 Flugstunden
1 2 3 4 5 6 7 8 ALP Alpeneinweisung ca. 5-7 Flugstunden
1 2 3 4 5 6 7 8 IFR IFR-Check Mit Sachverständigem
1 2 3 4 5 6 7 8 EPT Einweisung in Notverfahren ca. 1 Flugstunde
1 2 3 4 5 6 7 8 NGT Nachtflug (wenn möglich) ca. 1-3 Flugstunden
1 2 3 4 5 6 7 8 SIM Simulator (25 ¤/h) min. 2 Stunden
1 2 3 4 5 6 7 8 PHC Pinch Hitter ca. 4 Flugstunden

An folgenden Tagen stehe ich nicht zur Verfügung: 
Montag Dienstag Mittwoch
Donnerstag Freitag Samstag

Fluglehrerstunde: 25,00 EUR
Flugzeugcharterkosten laut aktueller 
Preisliste vor Ort.

Anreise erfolgt am (vor 12 Uhr):
04.08.2007 05.08.2007

Wichtig wegen der Registrierung!

Interesse an einer Ballonfahrt

Karten für den Abschlußabend Anzahl
(25,00 EUR für passive Teilnehmer)

Angaben für Teilnehmer am AOPA-Trainingscamp in Stendal - Bitte gewünschte Kurse ankreuzen!

BAS Basic / Aufbautraining ca. 4 Flugstunden
ADV Advanced / Fortgeschrittene ca. 6 Flugstunden
NGT Nachtflug ca. 2 Flugstunden
EPT Einweisung in Notverfahren ca. 1 Flugstunde

Theoriestunden - Allgemeiner Theorieunterricht ist in der Camppauschale enthalten, 
voraussichtliche Themen sind JAR-FCL, GPS-Nutzung, Flugplanung, Aerodynamik, Human 
Factors und Verhalten in besonderen Fällen.

Angaben zum Teilnehmer

Name Telefon/Mobil

AOPA ID Geburtsdatum Email

Straße Erlaubnis/Berechtigung

PLZ Ort seit gültig bis Flugstunden

Angaben für Luftfahrzeuge und Charter

Bitte Typ eintragen Kennung VFR Ich verchartere mein Flugzeug

IFR Ich will ein Flugzeug über die AOPA chartern (Nur Eggenfelden und Stendal)

Mein Flugzeug soll noch mit weiteren Personen benutzt werden, die auch angemeldet sind (eine Extra Anmeldung ist wegen der Versicherung notwendig). 

Name AOPA-ID Name AOPA-ID

Anmelde-, Rücktritts- und Teilnahmebedingungen - Anmeldungen werden erst nach Eingang der Veranstaltungspauschale als verbindlich anerkannt. Bei einem Rücktritt von einer 
AOPA-Veranstaltung bis 4 Wochen vor deren Beginn entstehen keine Kosten, bis 14 Tage vor Beginn erheben wir eine Bearbeitungsgebühr von 50% des Rechnungsbetrages und bei einer späteren 
Absage ist die volle Veranstaltungspauschale zu zahlen. Sollte die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht werden, behält sich die AOPA-Germany vor, die Veranstaltung gegen Rückerstattung der 
Kosten abzusagen. Teilnehmer und Begleitung fliegen auf eigenes Risiko.

Bestätigung und Anmeldung - Ich erkenne die Bedingungen mit meiner Unterschrift an.

Ort und Datum Unterschrift

Einzugsermächtigung - Mit dieser Einzugsermächtigung ist die AOPA-Germany berechtigt, die Veranstaltungspauschale und evt.Charterkosten von untenstehendem Konto per Lastschrift 
einzuziehen.

Kontonummer Bankleitzahl

Kontoinhaber Name der Bank

Ort und Datum Unterschrift des Kontoinhabers

Sie können diese Anmeldung per Post an unsere Geschäftsstelle oder per Fax an 06103 42083 schicken. 
Bitte legen Sie bei der Anmeldung zu fliegerischen Veranstaltungen eine Kopie Ihrer Lizenz und des Medicals bei. Vielen Dank!
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Partnerservices

Das neue HRS-Buchungsportal für 
Mitglieder der AOPA-Germany bietet den 
gesamten Prozess der Zimmerauswahl, 
Einzelbuchung und die Planung von 
Gruppenreisen und Tagungen aus einer 
Hand. Ziele dieses kostenlosen Service, 
den wir zusammen mit HRS anbieten, sind 
maximale Transparenz und Kostenersparnis 
bei Privat- und Geschäftsreisen.

Die im HRS-System in der Sekunde des 
Zugriffs für den gewünschten Reisezeitraum 
angebotenen Zimmerpreise sind die 
minutenaktuell verfügbaren günstigsten 
Tagespreise. Das Hotelbuchungsportal 
bietet Zugriff auf alle großen Hotelketten 
sowie Zehntausende unabhängiger 
Privathotels weltweit.

Vorteil für Mitglieder der AOPA-Germany: 
Achten Sie bei der Hotelsuche auf das 
Logo HRS CORP.RATE  es steht für HRS 
Corporate Rate. Diese Hotels gewähren 
einen Rabatt von bis zu 20% auf die schon 
günstigen HRS Preise. Abrufbar sind 
die Angebote im Mitgliederbereich 
auf www.aopa.de oder direkt unter 
hrs.aopa.de. 

Übersicht über die wichtigsten 
Features:

Standortsuche
Auf Wunsch können Hotels nach ihrer 
Entfernung zum Reiseziel (Zielflughafen) 
gesucht und in der Hotelliste sortiert 
werden, die als solche geografisch bei 
HRS erfasst und mit Geo-Koordinaten 
versehen wurden.

Adressgenaue Suche
HRS unterstützt zudem die adressgenaue 
Umkreissuche und die Suche nach PLZ 
(z.B. Köln oder Blaubach 32, Köln oder 
50676) sowie “Points of Interest“ (z.B. 
Kölner Dom, Brandenburger Tor).

Exklusivpreis
Neueste Innovation von HRS sind die so 
genannten HRS-Exklusivpreis-Partner. 
Diese verpflichten sich zu mindestens zehn 
Prozent Preisvorteil gegenüber allen anderen 
Reiseanbietern im Internet mit identischen 
Buchungskonditionen. Zudem wird die 
Exklusivpreis-Garantie örtlich ausgeweitet. 
Schon heute wird sie von Hotels in rund 
160 Destinationen in Deutschland, Europa 
und weltweit angeboten. Seit 2006 gibt 
HRS für jedes buchbare Hotel neben den 
Exklusivpreis-Partnern eine Best-Price-
Garantie. Das heißt: das Hotelzimmer wird 
auf keiner vergleichbaren Buchungsseite 
günstiger angeboten.

Sortierbarkeit der Hotelliste
Bei Nutzung der „definierten Suche“ nach 
Flugplätzen werden Hotels nach Entfernung 
zum Flugplatz sortiert – bei Eingabe eines 
Ortes werden Hotels standardmäßig nach 
Preis sortiert. Es besteht zusätzlich die 
Möglichkeit die Hotels wahlweise nach 

Alphabet, Sternen, Preis, Exklusivpreis, 
Hotelbewertung, Entfernung zum Zentrum 
etc. anzeigen zu lassen. Zudem können 
alle Hotels mit den Kriterien Parkplatz, 
Restaurant oder Nichtraucherzimmer in 
der Liste nach oben selektiert werden.

Zusätzliche Buchungsnachricht
Es besteht die Möglichkeit zusätzlich zu 
der standardmäßigen Bestätigungsmail 
weitere Buchungs-bestätigungen per SMS, 
MMS, Email und/oder Fax zu senden.

Hotelbewertung
Über 500.000 Hotelbewertungen 
wurden von HRS-Buchungskunden in 
über 13 Kategorien abgegeben. Diese 
Bewertungen ermöglichen es, einfach und 
schnell das passende Hotel zu finden! Die 
einzelnen Beurteilungen sind zusätzlich 
nach Zielgruppenzugehörigkeit sortiert 
– so findet jeder das für seine Bedürfnisse 
und Anforderungen maßgeschneiderte 
Hotel.

Günstig übernachten mit AOPA und HRS: 
Neues Hotel-Buchungsportal für AOPA-Mitglieder

AOPA-Germany
Verband der Allgemeinen Luftfahrt e. V.
Ausserhalb 27
D-63329 Egelsbach

Telefon: 06103 42081 • Telefax: 06103 42083
Internet: www.aopa.de • Email: info@aopa.de

AOPA-Germany
Verband der Allgemeinen Luftfahrt e. V.
Ausserhalb 27
D-63329 Egelsbach

Telefon: 06103 42081 • Telefax: 06103 42083
Internet: www.aopa.de • Email: info@aopa.de

Name:  AOPA-Wolken_1c
Version:  1.0

Farben:  

       Cyan
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Großübung ELITE 2007 in Süddeutschland

Anfang des Jahres haben wir bereits auf die militärische Großübung ELITE hingewiesen, jetzt ist es soweit: vom 14.06.2007 bis 28.06.2007 
findet ELITE im süddeutschen Raum statt. Für die Übung wurden besondere Flugbeschränkungsgebiete eingerichtet. 

Pressemitteilung der Bundeswehr:

Flugsicherheit hat Vorrang

Worauf Piloten während der Luftwaffenübung ELITE 2007 besonders achten müssen.

Im Zeitraum 14. bis 28. Juni 2007 führt die Deutsche Luftwaffe die Hochwertübung ELITE 2007 (Electronic Live Training Exercise) im 
süddeutschen Luftraum durch. An dieser Übung nehmen etwa 2000 Soldaten aus 18 Nationen mit fast 70 Jet-, Propellerflugzeugen und 
Hubschraubern sowie 17 unterschiedlichen bodengebundenen Luftverteidigungssystemen teil.

Der in diesem Zeitraum zu erwartende militärische Flugverkehr wird ein Vielfaches des üblichen erreichen und bringt insbesondere für 
die zivile Luftfahrt einige zu beachtende Einschränkungenin diesem Zeitraum.

Für die Übung wurden besondere Flugbeschränkungsgebiete eingerichtet (Exercise Restricted Areas = ERA) [Bilder 1 und 2]. Lage und 
Ausdehnung dieser eingeschränkten Lufträume werden in den „Nachrichten für Luftfahrer“ (NOTAM = Notice to Airmen) sowie im Luft-
fahrthandbuch (AIP) veröffentlicht. Auch im Internet bei der Deutschen Flugsicherung (www.dfs-ais.de) können Sie die jeweils aktuell 
gültigen Informationen dazu abrufen.

Zentrum der Übung ist der Truppenübungsplatz HEUBERG auf der Schwäbischen Alb. Hier bewegen sich Luftfahrzeuge während der 
Übung ELITE bis zu einer Untergrenze von 100 Fuß (ft) in Geschwindigkeitsbereichen bis knapp 500 Knoten (kt). Den Truppenübungsplatz 
umschließt die so genannte ERA MAIN, die Flugbetrieb in den Höhen von 500 ft GND (Grund), im direkten Umfeld des Truppenübungs-
platzes HEUBERG 200ft GND,bis zur Flugfläche 100 (FL 100) ermöglicht. Der Korridor ERA North dient als Zubringer zum Zielgebiet (600 ft 
- 4500 ft und FL 060 in Schlechtwetterbedingungen). Als alternative Einflugmöglichkeit dient der als ERA EAST bezeichnete Luftraum.

Zur Unterstützung der Luftangriffskräfte oder für Abfangübungen nutzen die teilnehmenden Jagdflugzeuge die FAOR (Fighter Area of Re-
sponsibility), die von 600ft - FL 095 (ca. 9500ft) zur Verfügung steht. Auch wenn dieses Gebiet kein Flugbeschränkungsgebiet darstellt, ist 
auch hier mit hohem militärischen VFR-Flugverkehr zu rechnen. Die ERA WEST wird ausschließlich genutzt, um abfliegende Luftfahrzeuge 
zurück an die DFS Kontrollzentrale
Langen zu übergeben.

Für Operationen in mittleren Höhen wurde das Beschränkungsgebiet ERA HIGH eingerichtet.

Übungsflugbetrieb findet generell von Montag bis Donnerstag statt, am Freitag bis ca. 14.00 Uhr lokale Sommerzeit. Samstage und 
Sonntage sind vom Übungsflugbetrieb ausgenommen. Dienstags und mittwochs (19./20.06. und 26./27.06.) ist in der Zeit ab 22:00 Uhr 
Nachtflug mit Hubschraubern in der ERA MAIN geplant.

Option für zivilen VFR-Flugverkehr

Sollte für zivilen VFR-Flugverkehr ein Durchflug durch die Beschränkungsgebiete unvermeidlich sein, ist eine Freigabe über FIS (Flight In-
formation Service) zwingende Voraussetzung. Diese ist rechtzeitig beim zuständigen Fluginformationsdienst einzuholen, da die Flugsiche-
rungsstellen derartige Flüge telefonisch mit dem Einsatzführungsdienst koordinieren müssen. Eine Freigabe kann jedoch nicht garantiert 
werden, so dass man nicht darauf planensollte. Denn in jedem Fall hat die Flugsicherheit im Luftraum Vorrang.
Es wird außerdem dringend empfohlen, sich vor Antritt des Fluges mit der Luftraumsituation vertraut zu machen, da Beispiele der ver-
gangenen Jahre zeigen, dass es immer wieder zu Luftraumverletzungen durch unzureichend informierte Piloten kommt. Die Folge können 
gefährliche Annäherungen zwischen den Übungsteilnehmern und zivilen Luftfahrzeugen sein. Verstöße werden im Übrigen regelmäßig 
zur Anzeige gebracht. Gleiches gilt auch für die teilnehmenden militärischen Luftfahrzeuge, deren Verhalten durch die Zentrale Flugüber-
wachung der Bundeswehr permanent kontrolliert und aufgezeichnet wird.

Bei der Planung und Durchführung von Flügen in dieser Zeit sollte zudem generell beachtet werden, dass auch außerhalb der Flugbe-
schränkungsgebiete vor allem im Luftraum Bayerns und Baden-Würtembergs mit erhöhtem militärischen VFR-Flugverkehr durch an- und 
abfliegende Luftfahrzeuge zu rechnen ist. 

Weitere ausführliche Informationen der DFS zu ELITE sowie die Luftraumdaten finden Sie auf unserer Webseite unter:
www.aopa.de/news/Elite-2007.html
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Das Unternehmen Compass Aviation 
GmbH betreibt seit Anfang Mai 2007 
im Zuge seiner Expansionspolitik 
eine neue Flugbasis am Flughafen 
Mönchengladbach. Neben dem Hauptsitz 
am Flughafen Frankfurt-Egelsbach steht 
damit Flugschülern und Piloten für 
Ausbildung und Vercharterung eine der 
modernsten Flotten Deutschlands nun 
auch in Mönchengladbach zur Verfügung. 
Wie die Geschäftsführung der Compass 
Aviation, Dipl.-Kffr. Georgia Chantzi und 
Dipl.-Ing. Gerhard Schultz mitteilten, 
werden alle Ausbildungsleistungen 
von der Privatpiloten- bis hin zur 
Verkehrsflugzeugführerlizenz auch am 
Standort MGL angeboten. Die Büro- und 
Schulungsräumlichkeiten befinden sich 
zentral im 1. OG des Terminalgebäudes. 

Compass Aviation eröffnet Basis am Flughafen Mönchengladbach

Das Unternehmen Compass Aviation 
betreibt sechs Flugzeuge der neuesten 
Generation, eine Erweiterung der 
bestehenden Flotte ist geplant. Die 
Flugzeugmuster vom Typ Diamond Katana, 
Diamond Star und Twin Star sind aus 
modernen Verbundwerkstoffen wie Kohle- 
und Glasfaser gebaut. Energiesparende 
Triebwerke mit Dieselantrieb verbrauchen 
nur noch die Hälfte an Treibstoff wie 
herkömmliche Motoren und sind sehr leise.
Am Standort Frankfurt-Egelsbach werden 
diese Flugzeuge durch Compass Aviation 
bereits seit Ende 2004 für Schulung und 
Vercharterung erfolgreich eingesetzt. 
„Unser Ziel ist es, alle Leistungen rund um 
die Luftfahrt auch in Mönchengladbach 
anzubieten“, so die Geschäftführung 
der Compass Aviation. Neben privaten 

Interessenten sollen auch innovative 
Unternehmer und Manager angesprochen 
werden, die sich mit modernen Flugzeugen 
strategische und repräsentative Vorteile 
versprechen, um europaweit die 
Kundenanbindung neben dem Rhein-
Main Gebiet nun auch vom Standort 
Mönchengladbach aus zu verbessern.

Flughafengeschäftsführer Hans-Günter 
Zerbe: “Wir freuen uns, ein weiteres 
innovatives Luftfahrtunternehmen an 
unserem Flughafen zu begrüßen. Der 
Standort MGL wird durch Compass Aviation 
als Ausbildungszentrum in der Luftfahrt 
weiter aufgewertet.“

Weitere Informationen unter: 
www.compass-aviation.org

Jeppesen Elektronische Karten
Jeppesen präsentiert die erste elektronische VFR Kartenlösung für Europa

Luftfahrtbedarf

Jeppesen Produkte erhalten Sie auch bei unseren autorisierten Händlern:

Egal, ob Sie VFR oder IFR fliegen, ab sofort stehen Ihnen dafür die elektronischen 

Karten von Jeppesen zur Verfügung.

Elektronische Karten sind einfacher zu handhaben als herkömmliches Papier. Sie 

sparen Gewicht, die lästige Zeit zum Einsortieren und vermeiden das Durcheinander 

im Cockpit.

Zu Ihren elektronischen Flugkarten erhalten Sie die Textinformationen im digitalen 

XML-Format. Diese Technologie bietet einen einfachen und schnellen Zugriff zu den 

gewünschten Informationen.  

Fliegen Sie VFR und IFR mit einem einheitlichen Standard von Jeppesen in Europa.

Nur Jeppesen bietet diese komplette digitale Navigationslösung an.

Für Ihren Wechsel auf den elektronischen Kartenservice oder weitere Informationen 

sprechen Sie mit unseren Service-Mitarbeitern +49 6102 5070 oder besuchen Sie uns 

auf unserer Webseite unter www.jeppesen.com

Anzeige
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Es war an einem kalten, klaren Wintertag, 
als zwei junge Piloten mit einer Cessna 
C150 einen Ausflug in die winterlich 
verschneite Landschaft planten. Nachdem 
alle Anstrengungen, das Triebwerk mit 
Hilfe der Batterie zu starten, fehlschlugen, 
beschloss man, einen letzten Versuch zu 
unternehmen. Man wollte den Motor durch 
Anreißen am Propeller starten. Durch eine 
Fehlbedienung im Cockpit kam es zu einem 
folgenschweren Unfall. Zwar waren alle 
Vorkehrungen ordnungsgemäß getroffen 
worden, doch der Zündschalter wurde in 
die Position „BEIDE“ geschaltet, obwohl 
nur ein Zündmagnet mit einem Schnapper 
für eine Zündverzögerung ausgerüstet war. 
Beim Anreißen schlug so der Propeller 
kräftig zurück und verletzte den Piloten an 
beiden Händen schwer. Es dauerte Monate, 
ehe er wieder genesen war. Was blieb, war 
eine anhaltende unterschwellige Angst, 
sobald er sich einem Propellerflugzeug mit 
laufendem Triebwerk näherte.

Gibt es nun eine Möglichkeit, solchen 
Menschen zu helfen, ihre vorhandenen, 
unterschwelligen Ängste zu überwinden, 
ja, diese vielleicht erst gar nicht entstehen 
zu lassen?

Flugzeugbesatzungen von Airlines, wie 
auch Fluglotsen unterliegen bereits vor 
ihrer Einstellung einem berufsorientierten 
Auswahlverfahren, in dem Stressresistenz 
und der Umgang mit außergewöhnlichen 
Situationen überprüft werden. Trotzdem 
kann man nicht ausschließen, daß auch 
sie in ihrem späteren Berufsleben mit 
Ereignissen konfrontiert werden, die sie 
als eine außergewöhnliche Belastung oder 
gar als eine lebensbedrohende Situation 
empfinden. In aller Regel bauen sich die 
aufgetretenen Symptome nach wenigen 
Tagen oder Wochen wieder ab. Wie aber 
sollte man mit einer Situation umgehen, in 
der sich möglicherweise eine Rückkehr ins 
normale Leben nicht einstellt?
Es können sich nach solchen Ereignissen, 

wie das beschriebene Beispiel zeigt, bei 
mangelnder Verarbeitung chronische 
Beschwerden einstellen, die zu einer 
latenten Verunsicherung und Einschränkung 
der allgemeinen Lebensqualität, bis 
hin zu einer Berufsunfähigkeit durch 
eine „Post Traumatic Stress Disorder“ 
(PTSD), einem „Posttraumatischen 
Belastungssyndrom“ (PTBS) führen. Um 
solchen Entwicklungen entgegenzuwirken 
wurde durch die „International Critical 
Incident Stress Foundation“ ein Programm 
unter dem Namen „Critical Incident Stress 
Management“ (CISM), „Stressbewältigung 
nach kritischen Vorfällen“ (SbV) erarbeitet. 
Die „Stiftung Mayday“ bietet ein speziell 
für den Luftfahrtbereich entwickeltes 
Programm seit 1998 vorwiegend im 
deutschsprachigen Raum an.

Die Wurzeln der „Stiftung MAYDAY“, 
benannt nach dem internationalen Notruf 
in der Luftfahrt, reichen zurück in das Jahr 
1994. Auslöser war der damals tödliche 
Unfall des russischen Testpiloten Alexan-
der Wjatkin am Vorabend der ILA auf dem 
Flughafen Berlin–Schönefeld. Er hinterließ 
eine fast mittellose Familie. Durch eine 
spontane Spendenaktion von Piloten und 
Ausstellern vor Ort unter dem Namen 
„Aktion Alexander“, an der die AOPA 
maßgeblich  beteiligt war, kamen in wenigen 
Tagen insgesamt 45 000 DM zusammen. 
Aus der ursprünglich spontanen Aktion 
entstand nach diesem Sammlungserfolg 
der Wunsch, für zukünftige Notfälle eine 
tragfähige Organisationsform zu finden. 
Nicht zuletzt aus fiskalischen Überlegungen 
war die Gründung einer „gemeinnützigen“ 
Stiftung die anzustrebende Lösung. Seit 
1994 bereut nun die „Stiftung MAYDAY“ 
in Not geratene Luftfahrer und deren 
Angehörige. Das geschieht sowohl 
materiell als auch ideell und unabhängig 
von Unfallursache, Schuldfrage oder 
versicherungstechnischer Vorbehalte. 
Die Art und Weise der Unterstützung ist 
situationsbedingt verschieden und reicht 

von einem spontanen Einzelgespräch bis 
hin zu einer längerfristigen Begleitung oder 
materiellen Unterstützung. Sie ist für die 
Betroffenen kostenfrei. Für den Bereich 
der CISM-Betreuung stehen seit 1998 
mehr als 300 ausgebildete ehrenamtliche 
Mitarbeiter bereit, um im Bedarfsfall Hilfe 
zu leisten. 

Was in der Großluftfahrt längst schon 
praktiziert wird und von Betroffenen auch 
immer wieder so in Anspruch genommen 
wird, ist in der „Allgemeinen Luftfahrt“ 
(AL) noch weitgehend unbekannt. Ein 
sogenanntes „CISM-Debriefing“, um 
mögliche Stresskomponenten bereits kurz 
nach einem kritischen Ereignis abbauen 
zu können oder anders geartete Hilfe zu 
leisten, findet bis heute in aller Regel 
dort nur sehr selten statt. Die Mitarbeiter 
der „Stiftung MAYDAY“ stehen mit ihren 
ehrenamtlichen Helfern jedoch allen Piloten 
und Luftfahrtbediensteten, sowie deren 
Angehörigen jederzeit als Ansprechpartner 
zur Verfügung. Alles was in diesem 
Zusammenhang mit den Betroffenen 
besprochen oder ihnen geschrieben wird, 
unterliegt der absoluten Schweigepflicht.

Die „Stiftung MAYDAY“ finanziert sich 
bis heute überwiegend aus freiwilligen 
Spenden, die dem Stiftungsvermögen 
zugeführt und steuerlich als gemeinnützig 
anerkannt werden. Aus diesem 
Topf finanzieren sich dann später 
alle erforderlichen Hilfsaktivitäten. 
Berücksichtigt man die Tatsache, dass alle 
Helfer ehrenamtlich tätig sind, so erhöht 
sich der Wert einer jeden Spende sicherlich 
um ein Vielfaches. 

Flieger helfen Fliegern

Nähere Informationen können auch im 
Internet unter www.Stiftung-Mayday.de 
abgerufen werden.

¢ Hans-Ulrich Ohl

Ein Propellertrauma? Stiftung Mayday hilft!
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Lahr – Das Flughafenfest beim Black 
Forest Airport in Lahr am 28. April 
2007 war rundum ein voller Erfolg. Bei 
hochsommerlichen Temperaturen und 
strahlend blauem Himmel feierten rund 
4.000 bis 5.000 Besucher den feierlichen 
Roll-Out der Breitling Super Constellation. 
75 Klein- und Oldtimerflugzeuge aus dem 
In- und Ausland beteiligten sich am Fly-In, 
und mehr als zwei Dutzend Auto-Oldtimer 
vervollständigten die Kulisse. Auch das 
attraktive Rahmenprogramm begeisterte 
die Zuschauer.
„Wir waren beeindruckt von der positiven 
Resonanz“, erklärt Axel Großmann, 
Geschäftsführer der Black Forest Airport 

Das Flughafenfest in Lahr – ein voller Erfolg
Lahr GmbH. „Seit Jahren hatten wir zum 
ersten Mal wieder zu einem Flughafenfest 
eingeladen – und unsere Erwartungen 
wurden mehr als erfüllt. Dies zeigt die 
Verbundenheit der Region zu unserem 
Flugplatz und seiner positiven Entwicklung.“ 
Zu den prominenten Gästen zählten unter 
anderem der CDU-Bundestagsabgeordnete 
Peter Weiß und die Erste Bürgermeisterin 
der Stadt Lahr, Brigitte Kaufmann. Sie kam 
in Vertretung von Oberbürgermeister Dr. 
Wolfgang  G. Müller.
Trotz des Andrangs entstand keine qualvolle 
Enge. Die Besucherströme verteilten sich 
über den ganzen Tag, und die großzügigen 
Platzverhältnisse ermöglichten einen 

reibungslosen Ablauf ohne Zwischenfälle. 
Sowohl die Rundflugmöglichkeiten als 
auch die Kinderattraktionen wurden sehr 
gut angenommen. Die Euromaus und 
weitere Künstler des Europa-Parks, das 
Lahrer Spielmobil, eine Hüpfburg und 
andere Angebote für Groß und Klein ließen 
keinerlei Langeweile aufkommen. Größere 
Warteschlangen bildeten sich allerdings 
vor der Breitling Super Constellation: 
zu sehr lockte die Gelegenheit, dieses 
historische Technikdenkmal auch von innen 
zu besichtigen. Für den ersten Motorenlauf 
nach der winterlichen Inspektion 
wurde der „Zündschlüssel“ eigens von 
Fallschirmspringern eingeflogen.

Anzeige
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Abheben können in Zukunft Studenten 
an der Internationalen Fachhochschule 
Bad Honnef · Bonn: Ab dem kommenden 
Wintersemester bietet sie zusammen 
mit dem Aviation Trainings Center 
ATC Sankt Augustin den Studiengang 
„Flying Bachelor“ an. Diese Kombination 
aus dreijährigem Bachelor-Studium 
Luftverkehrsmanagement und paralleler 
Ausbildung zum Piloten ist deutschlandweit 
einmalig. „Wir freuen uns sehr über die 
Kooperation mit ATC“, erklärt Präsidentin 
Antoinette Klute-Wetterauer, „denn der 
Flying Bachelor zeigt, welche innovativen 
Bündnisse Praxis und Theorie im Sinne 
einer zukunftsorientierten Ausbildung 
unserer Studenten eingehen können.“ 

Flugstunden plus Theorie
Neben sechs Semestern Studium und 
Praktika im In- und Ausland, können die 
Studenten künftig auch die Ausbildung zum 
Verkehrsflugzeugführer absolvieren. „Nach 
770 Stunden Theorie und 200 Stunden 
Flugerfahrung an den ATC-Standorten 
Bonn-Hangelar oder Dinslaken winkt dann 
die Piloten-Lizenz“, erläutert Michael 
Mohr, Geschäftsführer der ATC. Ebenso 
wie die Studiengänge in den anderen 
Fachrichtungen findet auch der „Flying 
Bachelor“ komplett in englischer Sprache 
statt. Insgesamt 348 Studenten haben 
bislang in Bad Honnef den Studiengang 
Luftverkehrsmanagement belegt, aktuell 
sind 217 Studenten eingeschrieben und 23 
Dozenten unterrichten.   

Experten im Luftverkehr
Der „Flying Bachelor“ ergänzt das 

Kombinierter Studiengang  
„Flying Bachelor“ 

Studieren und Fliegen mit FH Bad Honnef 

und Flugschule ATC Sankt Augustin

umfangreiche Studienangebot in den 
Bereichen Luftverkehr und Transport: 
Neben dem Bachelor-Programm in 
Luftverkehrsmanagement, das im 
Jahr 2001 an der Fachhochschule 
Europapremiere feierte, können das 
Zertifikat in Luftverkehrsmanagement 
oder Airline Marketing sowie, ebenfalls 
ab Wintersemester 2007/08, der Master 
of Science in Transport Management 
erworben werden. 

Über die Internationale 
Fachhochschule Bad Honnef · Bonn:
Die Internationale Fachhochschule 
Bad Honnef · Bonn ist das 
Kompetenzzentrum für Studiengänge 
im Dienstleistungsmanagement. Das 
Studienangebot beinhaltet Bachelor- 
und Diplomstudiengänge in den 
Bereichen Hotel-, Tourismus-, Event-, 
Luftverkehrsmanagement und Internationale 
Betriebswirtschaft. Die 1998 gegründete 
und im Jahr 2000 eröffnete Fachhochschule 
auf dem historischen St. Anno-Gelände im 
Zentrum von Bad Honnef zählt heute rund 
1.200 Studenten sowie 70 Professoren 
und Lehrbeauftragte. Sie gehört zu den 
„Leading Hotel Schools of The World“ und 
bekam 2004 die Auszeichnung „Hotelier 
des Jahres“.       

Ihr Ansprechpartner für weitere 
Informationen:

Internationale Fachhochschule 
Bad Honnef · Bonn – International 
University of Applied Sciences
www.fh-bad-honnef.de

Das Schöne an der Fliegerei ist, es ist immer 
was los, nicht nur in der Luft, nein auch am 
Boden tut sich was. Gut so, denn wir Flieger 
leben nicht nur in der Luft, irgendwie 
brauchen wir auch unsere erdgebundene 
Infrastruktur und schön ist, wenn sich alles 
in Harmonie vereint.

Kimberly, Jürgen und Jacque, beinahe 
ein so buntes Dreigestirn wie die vom 
Kölner Karneval, waren schon immer 
umtriebige Leute. Jetzt sprengen sie 
allerdings alle bisherigen Vorstellungen 
fliegerischer Träume. Seit einiger Zeit 
ist Kimberly ja bereits in Namibia aktiv 
und hat zusammen mit Thomas Schaefer, 
dem Betreiber der Naua Naua Lodge ein 
paar Pflöcke in den afrikanischen Boden 
getrieben, um dort ein Pilotenzentrum zu 
schaffen. Klar ist aller Anfang schwer 
und es dauert, denn afrikanische Mühlen 
mahlen nun mal auch nicht schneller, 
als unsere heimischen hier, obwohl 
manches ein wenig leichter ist. So hat 
eine Planierraupe letzten Oktober eine 
neue Piste auf Naua Naua geschoben, 
die jetzt nach der unerwartet mageren 
Regenzeit in Betrieb genommen werden 
kann. 600 Meter, vornehmlich für UL 
Betrieb sind eine gute Ergänzung zur 
bereits 1300 Meter langen Hauptbahn 
auf Naua Naua. Die Segler sind auch 
endlich eingetroffen, ab sofort stehen 
auf Naua Naua ein Bocian und ein Pirat 
bereit und der lädierte Bocian, der damals 
so unrühmlich in Äthiopien auf den Acker 
gesetzt worden war, wird gerade instand 
gesetzt.

Fliegen in Afrika
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Das sind gute Neuigkeiten, allerdings gibt 
es noch wesentlich mehr zu vermelden. 
Lange haben sie es für sich behalten und 
soviel Kimberly normalerweise erzählt und 
so gerne sie erzählt, was sie nicht sagen 
will, das bekommt man aus ihr auch nicht 
heraus. Jetzt ist es soweit.  Das best 
gehütete Geheimnis ist gelüftet. 

Kimberly, Jürgen und Jacque haben eine 
eigene Lodge auf Zanzibar, direkt am Strand 
und an was für einem Strand. Ab Dezember 
kann man dort neben vielen anderen 
Aktivitäten auch fliegen und zu durchaus 
moderaten Bedingungen Urlaub machen. 
Schaut doch mal rein in die Homepage: 
www.sansibarurlaub.de

AOPA Mitglieder erhalten natürlich bei 
direkter Buchung über die Homepage einen 
sympathischen finanziellen Vorteil von 8 %
auf unsere Übernachtungspreise (B & B)! 
Den Flug mit Condor kann man dort übrigens 
als Paket gleich mitbuchen.

¢ Happy Landings, cu all in Zanzibar
Kimberly, Jürgen & Jacque

Locktow/Brandenburg, März 2007. Segel-
flieger profitieren bei Wetter-Jetzt ab Ende 
März von einem neuen Service! Per SMS 
erfahren Streckenflugpiloten für die von Ih-
nen bestimmten Zeiten und Gebiete schnell 
und unkompliziert die Überlandflugbedin-
gungen für bis zu drei Tage im Voraus. 

Die Meteorologen von Wetter-Jetzt werten 
europaweit die Streckenbedingungen über 
die Berechnung der Potenziellen Flugdi-
stanz (PFD) aus. Jeder Kunde kann individu-
elle Fluggebiete definieren und benennen. 
Somit lässt sich eine Vorhersage erstellen, 
die optimal auf die individuellen Bedürf-
nisse und Möglichkeiten abgestimmt ist. 
Beispielsweise kann die Warnung auf be-
stimmte Wochentage wie das Wochenende 
eingeschränkt oder auf die Fähigkeiten von 
Pilot und geflogenem Flugzeug abgestimmt 

NEU bei Wetter-Jetzt: PFD-Alarm -
Thermikinfo schnell und individuell per SMS!

werden. Der Streckenflieger kann Urlaubs-
zeiträume konfigurieren oder die Warn-Sai-
son über die Anpassung der Schwellwerte 
verlängern. 

Die Kosten für den Service steuert der 
ambitionierte Streckenflieger über die Ein-
gabe eines Maximalbetrages, der für die 
Kurzmitteilungen zur Verfügung steht. Der 
Einführungspreis für diesen Service beläuft 
sich auf 0,49 EUR pro SMS. 

Wetter-Jetzt betreibt 
seine eigene, komplexe 
Wettermodellkette, die 
auf dem hervorragenden 
amerikanischen GFS-Mo-
dell beruht. Sie umfasst 
das modernste verfügba-
re regionale Vorhersage-

modell und ein hoch entwickeltes Konvek-
tionsmodell zur Thermikberechnung. Diese 
Kombination erlaubt den vollen Zugriff und 
die Optimierung aller relevanten Prozesse, 
die zu einer außergewöhnlich Prognoselei-
stung führen. Innovative Parameter, wie 
zum Beispiel die „Potenzielle Flugdistanz“ 
konzentrieren das Wissen, das die Entwick-
ler durch ihre eigene lange Flugerfahrung 
als Ballonfahrer, Segel- und Motorflieger 
gesammelt haben.

Farmhaus in SansibarAntonow2

Flugplatz Straubing-WallmühleFlugplatz Straubing-Wallmühle
D-94348 Atting / GermanyD-94348 Atting / Germany
Tel.: + 49-(0)9429-9409-0Tel.: + 49-(0)9429-9409-0
Fax: + 49-(0)9429-8432Fax: + 49-(0)9429-8432
e-mail: sales@mt-propeller.come-mail: sales@mt-propeller.com

Entwicklung und Herstellung 
Überholung und Reparatur

Entwicklung und Herstellung 
Überholung und Reparatur

Entwicklung und Herstellung 

Über 60 STC‘s weltweitÜber 60 STC‘s weltweit
Überholung und Reparatur

Über 60 STC‘s weltweit
Überholung und Reparatur

www.mt-propeller.comwww.mt-propeller.com

Entwicklung und Herstellung 

Anzeige
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Der AOPA-Arbeitskreis der „Fliegenden 
Juristen und Steuerberater“ trifft sich 
im Jahr 2007 zu folgenden Terminen im 
Steigenberger-Hotel Langen:

Samstag 15.09.2007, um 10:00 Uhr
Samstag 10.11.2007, um 10:00 Uhr

Interessenten können sich bei dem Leiter 
des Arbeitskreises der „Fliegenden Juristen 
und Steuerberater” RA Wolfgang Hirsch 
unter Tel. 0711 23733-0 oder Fax: 0711 
23733-17 melden.

Arbeitskreise

Termine 2007

Juli

13. - 15. Juli 2007
25 Jahre Nordholz/Spieka
Info: www.flugplatzfest-nordholz.de

 20. - 22. Juli 2007
Tannkosh 07 Fly-In 
in Tannheim (EDMT)
Info: www.edmt.de

21. - 22. Juli 2007
Flugtag des FSV Eggenfelden
Info: www.flugsportverein-
eggenfelden.de

August

 04. - 11. August 2007
29. Trainingscamp 
in Eggenfelden (EDME)
Info: www.aopa.de

 05. August 2007
AOPA-Jahreshauptversammlung 
in Eggenfelden (EDME)
Info: www.aopa.de

Oktober

 01. Oktober 2007
Sea Survival - Überleben auf See
mit dem Marinefliegern in Nordholz
Info: www.aopa.de

November

 24. November 2007
AOPA-Atlantikseminar mit Arnim Stief
in Egelsbach (EDFE)
Info: www.aopa.de

Alle Angaben ohne Gewähr

Juni

20. - 23. Juni 2007
Deutschlandflug 2007
Info: www.deutschlandflug.daec.de

29. Juni - 01. Juli 2007
VDP-Fly-In Chiemsee
Info: www.pilotinnen.de

AOPA-Germany
Verband der Allgemeinen Luftfahrt e. V.
Ausserhalb 27
D-63329 Egelsbach

Telefon: 06103 42081 • Telefax: 06103 42083
Internet: www.aopa.de • Email: info@aopa.de
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07. - 09. September 2007
Guernsey Air Rally 
Info: www.guernseyaeroclub.com/rally/

08. - 09. September 2007
50 Jahre VLP Idar-Oberstein (EDRG)
Info: bert.henn@t-online.de

09. September 2007
Flugplatzfest in Egelsbach (EDFE)
Info: www.egelsbach-airport.com

September

AOPA-Germany
Verband der Allgemeinen Luftfahrt e. V.
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D-63329 Egelsbach

Telefon: 06103 42081 • Telefax: 06103 42083
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Version:  1.0

Farben:  
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11. - 19. August 2007
Flugplatzfest Gundelfingen (EDLI)
Info: www.lsv-gundelfingen.de

16. - 25. August 2007
Segelkunstflug Weltmeisterschaft
Info: www.segelkunstflug-wm07.at

18. - 19. August 2007
Bielefelder Flugplatzfest (EDLI)
Info: www.edli.de

25. - 26. August 2007
Airshow Hockenheim (EDFX)
Info: www.airshow-hockenheim.de

31. August - 02. September 2007
39. JHV der VDP in Weimar
Info: www.pilotinnen.de

 04. - 07. Oktober 2007
11. Nord-Ost-Trainingscamp 
in Stendal (EDOV)
Info: www.aopa.de

19. - 29. Oktober 2007
5. Fliegertreffen am Nil
Info: a.ring@bautext.de

 27. - 28. Oktober 2007
AOPA-Fluglehrerfortbildung 
in Egelsbach (EDFE)
Info: www.aopa.de
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Vielfalt - Flexibilität - Qualität: Diese Angebote werden monatlich auf www.aopa.de um neue Angebote und Aktionen von 
regionalen und überregionalen Anbietern erweitert. Sie sind also herzlich eingeladen, regelmäßig vorbeizuschauen.

Angebote und Sonderkonditionen nur für AOPA-Mitglieder

Life‘s a Journey
Welches Kind träumt nicht davon, in die Rolle eines Ritters, 
Entdeckers, Testfahrers oder Piloten zu schlüpfen und die 
verschiedensten Abenteuer zu bestehen. Der Park wurde 
als kinderfreundlichster Park mit dem Parkscout Award 
ausgezeichnet. Tageskarte €20 pro Person (Regulär Erwachsene 
€29,50 / Kinder €25).

Legoland

Elegant, klassisch, zeitlos.
Exklusiv bieten wir Ihnen ein attraktives Markensortiment 
an Uhren sowie an Schmuck.  Entscheiden Sie sich für eines 
unserer verlockenden Partnerangebote, so profitieren Sie von 
einzigartigen Konditionen. In unserem erlesenen Angebot 
werden Sie sicherlich fündig. Sie erhalten je nach Artikel 
Nachlässe zwischen 15 und 25%

Juwelier Chronopassion

Fernsehen erster Klasse

Abonnieren Sie jetzt 24 Monate die PREMIERE 5er-Kombi und 
erleben Sie die ganze Vielfalt von PREMIERE mit Kinohighlights, 
dem Besten aus Film und Serie, 15 Themenkanälen und packendem 
Live-Sport. Exklusiv im Mitglieder-Vorteilsangebot für nur € 24,99 
statt € 34,99 pro Monat

Bitte loggen Sie sich auf der AOPA-Internetpräsenz (www.aopa.de) im AOPA-Mitgliederbereich ein und klicken dann auf 
Partner-Services um auf die Mitgliederangebote zuzugreifen. 
Wie greift man auf die Angebote zu?

Mit O2 -- Ihrem Spezialisten für mobile Kommunikation.

Profitieren auch Sie von den O2 Business-Tarifen: Durch unsere 
günstigen Konditionen erhalten Sie einen Nachlass von 50% auf 
die Grundgebühr und 35% auf die Natioanlen Mobilfunktarife. Es 
gibt viele gute Gründe sich für o2 zu entscheiden! 

O2 can do

Anzeige
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Wir machten eine anständige touristische 
Stadtrundfahrt in einem Sightseeing Bus, 
fuhren mit dem Elevator de Santa Justa 
fast 40 Meter in die Höhe und genossen 
den Panoramablick auf diese grandiose 
Stadt mit ihren vielen verschiedenen 
historischen Einflüssen. Der Elevator de 
Santa Justa verbindet die Innenstadt mit 
den höher liegenden Stadtteilen. Er besteht 
aus Gusseisen und wurde 1901 erbaut. So 
konnten wir die wirkliche Schönheit der 
Stadt eindrucksvoll aus luftiger Höhe vom 
Café des Elevators erleben. Nachmittags 
besichtigten wir das Seefahrtmuseum und 
lernten viel über Heinrich den Seefahrer. 
In Lissabon konnten wir darüber hinaus 
eine der schönsten und längsten Brücken 
Europas bestaunen. Es handelt sich dabei 
um eine amerikanische Konstruktion aus 
dem Jahr 1966. Zwei 190 Metern Hohe 
Pylonen stützen sechs Fahrbahnen in 
70 Meter Höhe. Diese Brücke sieht der 
Golden Gate Bridge aus San Francisco zum 
Verwechseln ähnlich und misst insgesamt 
2278 Meter Länge. Nun, nach einem 
langen touristischen Tag fuhren wir zurück 
in unser Hotel, genossen ein Spezialmenü 
im Hotelrestaurant und ließen den Tag 
bei einer hervorragenden Flasche Wein 
ausklingen.

Nach zwei erholsamen und flugfreien Tagen 
flogen wir am 8. Juni weiter Richtung 
Algarve. Planmäßig wollten wir um 13.44 
UTC in Cascais starten. Nachdem jedoch 
der Anlasser unseres Flugzeugs defekt 
war, verzögerte sich unser Abflug um zwei 
weitere qualvolle Stunden in brütender 
Hitze auf dem Vorfeld. Wir hatten Glück, 
dass die Werft vor Ort einen Mechaniker 
schickte, der den Schalter wieder reparierte 
– Gott sei Dank! Als Entschädigung durften 

wir dafür bald aber den wohl schönsten 
Flecken Europas genießen – die Algarve!
Wir öffneten erneut unseren Flugplan und 
verließen um die Mittagszeit Cascais. Das 
erste Ziel war das VOR SGR und dann 
die Stadt Setubal. Danach flogen wir den 
westlichsten Punkt Europas an – Cabo 
de Sao Vicente. Von dort ging es jetzt 
ostwärts weiter bis Ponta de Sagres – dem 
südwestlichsten Punkt von Europa.

Nach einem eineinhalbstündigen Flug 
landete Hermann uns in gewohnt sicherer 
Weise in Portimao (LPPM), einer kleinen 
Stadt an der Algarve. Wir verzurrten unser 
Flugzeug für zwei weitere Nächte und 
fuhren mit dem Taxi nach Alvor am Praia da 
Rocha und checkten in einem Clubhotel ein. 
Wir hatten vorerst die Nase voll von Sand 
im Schlafsack. Also diesmal Luxushotel. 
Erneut zwei Tage Feuer frei ohne Fliegerei. 
Außerdem ging die WM am 09. los und wir 
mussten unsere Fahnen noch bügeln.

Die Algarve war für uns das Schönste, 
was wir bisher in Europa gesehen hatten. 
Die charakteristischen Grotten mit ihren 
Felsen, Buchten und Traumstränden luden 
zu abenteuerlichen Schiffsausflügen ein. 
Wir buchten für den nächsten Tag - 09.06., 
Geburtstag von Thomas und Start der WM 
in der fernen Heimat - eine Grottenfahrt im 
Piratenschiff. Um 10 Uhr Ortszeit verließen 
wir den Hafen mit einem wunderschönen 
Piratenschiff. Zehn Minuten später hatten 
wir den schönsten Blick vom Schiff auf die 
Felsformationen von Barlavento.

Später stiegen wir in kleine Motorboote 
und fuhren sehr dicht an die Felsen und 
in die Grotten. Mit eingezogenem Kopf, 
Taschenlampen und viel Geschick des 

Steuermanns manövrierten wir durch 
die engsten und dunkelsten Grotten der 
Region. Weiter in die nächste Grotte, kein 
Licht am Ende zu erkennen. Unser Pirat 
und Steuermann legte das Boot in eine 
Rechtskurve und am Ende war eine kleine, 
hell erleuchtete Öffnung zu sehen. Wenige 
Augenblicke später wurde es wieder hell 
und wir erreichten die schönste Badebucht 
weit und breit. Umgeben von goldfarbenen 
Felsen und weißem Sand. Diese 
Gelegenheit nutzen wir für einen kurzen 
Gang ins Wasser. Wir zogen uns aus (bis 
auf die Badehose natürlich, wir waren 
ja nicht alleine), stiegen auf die Kante 
des Bootes und hechteten in das grün-
blau gefärbte Wasser – ein Traum! Sehr 
empfehlenswert, diese Grottenfahrten im 
Piratenschiff.
Am Abend natürlich nach dem gewonnenen 
WM-Auftakt viel Fisch und Wein auf 
Thomas´ Geburtstag. Danach noch einige 
andere Getränke und viel Spaß in einer 
Karaoke-Bar.  Wo? Irgendwo…
Wir genossen unseren Algarveaufenthalt 
sehr, eh es am Mittwoch den 10. Juni 
mit Charly als PIC wieder weiter ging. An 
diesem Tag fuhren wir mit einem lachenden 
und einem weinenden Auge nach Portimao 
zum Flugplatz. Lachend, da es mit dem 
Flugzeug wieder in eine andere Stadt 
ging, weinend, weil wir heute Portugal 
verlassen und dadurch schon die zweite 
Hälfte unseres Urlaubes anbrechen.

Wir starteten um 09.55 UTC in Portimao 
eigentlich Richtung Faro. Die FIS Lissabon 
hatte uns auf dem Radarschirm und übergab 
uns vor Einflug in die Kontrollzone von Faro 
an Faro Tower. Ursprünglich wollten wir 
dort landen, um zu tanken. War aber nicht 
möglich, da man sich am Flughafen Faro 

In 26 Stunden um die Iberische Halbinsel – Teil 2

Vom Piratenschiff auf die 
Traumstrände der Algarve

Westlichster Punkt Europas – 
Cabo de Sao Vicente (Portugal)
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24 Stunden vorher anmelden muss. Diese 
Information hatten wir jedoch zu spät aus 
dem Anflugblatt von Faro entnommen. 
Dadurch planten wir, in Jerez de la Frontera 
(LEJR) zu landen. Wir erreichten die 
spanische Grenze bei Vila Real de Santo 
Antonio, verabschiedeten uns von Lissabon 
Information (FIR Lissabon) und nahmen 
Kontakt mit Seville Control (FIR Madrid) 
auf. Wir erhielten Freigabe, direkt Kurs auf 
Jerez über die Stadt Punta aufzunehmen. 
Gemäß unseren Berechnungen landeten 
wir pünktlich in Jerez. Wir tankten das 
Flugzeug voll und informierten uns im 
Tower über die Regelungen für Flüge nach 
Marokko. Es stellte sich jedoch heraus, 
dass die Landung in Tanger (GMTT) nur mit 
Reisepass möglich war, somit war unser 
Traum von Afrika geplatzt.

Denn wir hatten dummerweise alle 
drei keinen Reisepass dabei. Dämliche 
Deutsche. Dämliche, verwöhnte EU-
Bürger. Ärgerlich. Weiterhin erfuhren wir, 
dass auch eine Landung in Gibraltar von 
Spanien aus nicht möglich ist. Entweder, 
wir würden in Portugal starten müssen und 
von dort in Gibraltar landen, wobei wir dann 
wieder zurück nach Portugal müssten oder 
wir hätten in Marokko starten müssen, was 
ja durch das Fehlen der Reisepässe auch 
nicht möglich war. Auch das Ausfliegen 
aus Gibraltar wäre nur über Portugal 
oder Marokko möglich gewesen – warum 
eigentlich? So ein Bullshit-Kokolores!!

Gibraltar wurde 1713 formell den Briten 
zugesprochen und ist seit 1830 britische 
Kronkolonie. Es herrschten ständig 
Spannungen zwischen dem Vereinigtem 
Königreich und Spanien, weil Spanien 

die Hoheit über Gibraltar wiedererlangen 
wollte. Die Grenze nach Spanien war von 
1969 bis 1985 geschlossen. Somit wurde 
uns auch klar, warum hier keine Spanischen 
Flugzeuge landen durften. Am 18.09.2006 
beschlossen jedoch der Außenminister 
von Spanien und der Europaminister 
des Vereinigten Königreichs sowie der 
Chefminister Gibraltars einen Vertrag 
zur Zusammenarbeit. Darin wurde auch 
festgelegt, dass ein neues Terminal des 
Flughafens von Gibraltar gebaut wird. 
Somit wird es in Zukunft möglich sein, 
den Flughafen auch von spanischer Seite 
zu nutzen. Im Dezember 2006 gab es 
bereits zum ersten mal seit Jahrzehnten 
wieder einen Linienflug von Spanien nach 
Gibraltar.

Wir hatten also gar keine andere Wahl 
als einen weiteren Flugplatz in Spanien 
zu wählen, wobei wir uns trotzdem auf 
den Blick nach Marokko und auf Gibraltar 
freuten! Also: weg aus Jerez (da kommt 
übrigens der berühmte Sherry her), hin 
nach Almeria (LEAM)!

Wir verließen Jerez um 13.30 UTC und 
nahmen wieder Kontakt mit Seville Control 
auf. Wir flogen entlang der Küstenlinie 
in 500 Fuß bis Tarifa (Surferparadies!!) 
und freuten uns auf den Blick zur Straße 
von Gibraltar. Die Straße von Gibraltar 
ist eine Meerenge, die das Mittelmeer 
mit dem Atlantischen Ozean verbindet. 
Im Norden von Spanien und Gibraltar 
eingefasst, im Süden von Marokko. Sie ist 
an der breitesten Stelle 44 km breit und 
hat eine Länge von 60 km. Die Straße von 
Gibraltar ist eine der meist befahrenen 
Wasserstraßen der Welt (Wer erinnert 

sich an den Film „Das Boot“ von Wolfgang 
Petersen? „ Alter, da müssen wir unseren 
Kahn mit Vaseline einschmieren, wenn 
wir da unentdeckt durchwollen!!“). Als 
wir uns der Meerenge näherten, bekamen 
wir einen klaren Blick auf Marokko 
– schade erneut, dass wir die Reisepässe 
vergessen hatten. Es bot sich ein Anblick 
von unglaublicher Schönheit. Während 
des Durchflugs sahen wir unzählige 
Handelsschiffe und Tanker. Zum jetzigen 
Zeitpunkt hatten wir Funkkontakt mit 
Gibraltar Tower und die nächste Meldung 
unsererseits war am Pflichtmeldepunkt 
Victor, gelegen im offenen Meer, fällig. Wir 
passierten Gibraltar, passten auf, nicht in 
das Sperrgebiet um Gibraltar einzufliegen, 
verabschiedeten uns von Gibraltar Tower 
und nahmen Kurs auf Estepona. Wir flogen 
weiter entlang der iberischen Halbinsel, 
durch die Kontrollzone Malaga bis nach 
Almeria.

Wir verbrachten eine Nacht in Almeria, 
der spanischen Hafenstadt in Andalusien. 
Wir genossen den Abend in der etwas 
nordafrikanisch geprägten Stadt. 
Enge Gassen, alte Häuser, Gärten und 
Palmenalleen luden zum abendlichen 
Spazieren gehen ein. Ein Taxifahrer hat 
uns das beste Fischrestaurant der Stadt 
empfohlen. Es lag direkt am Strand, 
wo zahlreiche Fischerboote gestrandet 
waren. Nach einem sehr reichlichen 
und nicht ganz billigen Abendessen, 
bestehend nur aus bestem Fisch, packten 
wir unsere Schlafsäcke direkt neben 
einem ausrangierten Fischerboot aus und 
beobachteten die Sterne und die Wellen, 
eh wir einschliefen. Am nächsten Morgen 
wurden wir noch vor Sonnenaufgang 

Blick aus einer Grotte
auf unser Piratenschiff

aus dem Restaurant 
auf den Hafen in Alvor
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Endlose Badestrände auf
dem Weg nach Valencia

Die zuverlässige Robin DR-400 
Regent auf dem Vorfeld

von zahlreichen Fischern geweckt, die 
ihre Boote losmachten und in die See 
stachen. Wir fühlten uns natürlich wie die 
Vollidioten.

Nach einem kleinen Frühstück ging es 
weiter Richtung Norden, entlang der Costa 
Calida, vorbei an Cartagena, durch die 
Kontrollzonen San Javier und Alicante. 
Entlang der Costa Nova flogen wir bis 
Gandia. Nach zweieinhalb langen und 
erlebnisreichen Flugstunden entlang der 
pervers verbauten Touristenregionen 
(Benidorm, etc.) landeten wir schließlich in 
Valencia (LEVC) um 12.02 UTC.

Die Stadt Valencia hat uns außerordentlich 
beeindruckt. Sie ist eine Großstadt 
im östlichen Gebiet und mit 850000 
Einwohnern die drittgrößte Stadt Spaniens. 
Sie liegt 350 km südlich von Barcelona in 
der gleichnamigen Provinz Valencia. Leider 
hatten wir viel zu wenig Zeit für Valencia, 
da wir am nächsten Tag weiter nach 
Barcelona mussten. Wir wurden dort von 
einer Freundin bereits erwartet, Zimmer 
waren schon gebucht.

Wir starteten am nächsten Morgen,  
12. Juni, 10.32 UTC in Valencia und Thomas 
flog uns zunächst entlang der Küstenlinie 
über Reus bis Barcelona – Sabadell (LELL). 
Sabadell-Barca ist ein hoch frequentierter 
Flugplatz nahe Barcelona und dient der 
Entlastung des Airports in Barcelona. 
Er wurde speziell für die Privatfliegerei 
gebaut. Seit es diesen Platz gibt, dürfen 
Privatpiloten auch nicht mehr in Barcelona 
landen. Um nicht in Kontrollzone vom 
Hauptflugplatz Barcelona zu geraten, 
mussten wir die letzten 40 Minuten des 
insgesamt 1 h 50-minütigen Legs im Inland 

parallel zur Küstenlinie fliegen und das war 
eine herrliche Schaukelei. Denn die Natur 
ist dort in dieser Gegend außerordentlich 
hügelig und die Seewinde außerordentlich 
abgelenkt. Zudem mussten wir wegen der 
Kontrollzone von Barcelona außerordentlich 
tief fliegen. Nun, es hat keiner gekotzt, 
aber spannend war es schon. Und nach 
blitzsauberer Landung in LELL hatten wir 
erstmal genug.

Wir fuhren mit dem Taxi nach Barcelona, 
um unsere Bekannte zu treffen. Das 
Dreibettzimmer in einer Jugendherberge 
mitten in Barcelona war für uns bereits 
gebucht. Wir checkten für zwei Tage ein 
und planten grob den Ablauf der nächsten 
Tage. Barcelona liegt 120 km südlich der 
Pyrenäen und an der Grenze zu Frankreich. 
Es ist nach Madrid die zweitgrößte Stadt 
Spaniens mit ca. 1,6 Mio. Einwohnern.

Am nächsten Morgen gingen wir sehr früh 
in die Stadt. Wir besichtigten zu Fuß die 
römischen Ruinen und die mittelalterliche 
Altstadt. Beeindruckend hier war die 
Mischung aus Mittelalter und Moderne. 
Eine besonders interessante Straße ist 
die La Rambla, eine breite Allee, umgeben 
von Palmen, die vom Zentrum bis zum 
Hafen führt. Hier ist wirklich alles zu 
finden, von Blumen- und Vogelverkäufern, 
Zeitungskiosken, Straßenmusikanten, 
Malern und Akrobaten, bis hin zu Cafés 
und Restaurants. Hier herrscht das Treiben 
bis spät in die Nacht.

Am Ende der Promenade, am alten Hafen, 
steht die Statue von Christoph Kolumbus. 
Der alte Hafen beherbergt das moderne 
Freizeitzentrum Maremagnum, ein Paradies 
für Shoppingfreaks. Sehr beeindruckend 

ist auch die Hafenseilbahn, die den Torre 
Jaume I mit dem Torre Sant Sabastia 
verbindet. Das wohl bekannteste Objekt 
in Barcelona ist die Kirche der „Sagrada 
Familia“. Dieses optische Highlight ist die 
älteste immer noch andauernde Baustelle 
der Welt (wir sind in Spanien). Am Abend 
gingen wir wieder leckeren Fisch essen, 
tranken etwas Wein und fielen danach 
todmüde ins Bett.

Den nächsten Tag begannen wir sehr 
entspannt. Unsere Bekannte zeigte uns 
weitere Sehenswürdigkeiten und die 
besten Restaurants der Stadt. Leider 
vergingen auch diese zwei Nächte in 
Barcelona viel zu schnell. Bei Anbruch des 
nächsten Tages mussten wir schon wieder 
unseren nächsten Flug planen und uns für 
die Abreise vorbereiten.

Am 14. Juni startete Charly um 09.12 UTC 
in Sabadell. Mit Funkkontakt zu Barcelona 
Control flogen wir vorbei an Girona. Das 
Ende der iberischen Halbinsel rückte immer 
näher. Wenig später überflogen wir die 
spanisch-französische Grenze bei Cerbére. 
Perpignan Info lotste uns über die VFR Route 
vorbei an Perpignan und anschließend 
weiter nach Séte. Wir stellten die FIS-
Frequenz auf Montpelllier Info und flogen 
über den Flugplatz St. Martin de Londres. 
Nach Überflug drehten wir auf Kurs 030 
zum Flugplatz Alés (LFMS) und landeten. 
Der Platz wirkte ausgestorben. 

Als wir uns jedoch dem Flugplatzgebäude 
näherten, empfingen uns winkend zwei 
sehr freundliche ältere Herren. Wir 
erzählten ihnen kurz unsere Absicht und 
berichteten von den Erlebnissen unserer 
Halbinselumrundung. Während wir 
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Blick auf den Mont Blanc Sonnenaufgang in 
Almeria am Fischerstrand

W
in
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Lust auf mehr?

Wenn ihr mehr über 
die Flugplanung, die 
F l u g d u r c h f ü h r u n g 
und das Flugerlebnis 
solcher Abenteuer 
wissen wollt, könnt ihr 
das alles in unserem 

kürzlich erschienenen Buch „Abenteuer 
Fliegen – Kurs Italien auf Umwegen“ 
nachlesen. Es umfasst 144 Seiten und 
besteht aus 55 Abbildungen komplett in 
Farbe. Das Buch ist für 14,90 EUR erhältlich. 
Schreibt einfach eine Email an folgende 
Adresse:

TSK-Red Baron GbR, Tripp Hermann, Schulz 
Thomas, Karl Heinz Kohlhund

Email: hermann.tripp@t-online.de
Telefon: 0177-1968060

erzählten, luden die Herren uns zum Essen 
ein und kochten Kaffee für uns. Auch für 
die Landung wollten sie kein Geld nehmen. 
Wir gaben schließlich etwas in die 
Kaffeekasse, bedankten uns für den netten 
Empfang und flogen mit Hermann weiter 
ins Landesinnere gen Heimat.

Unser erster Anflugpunkt war Montelimar 
mittels VOR MTL. Danach passierten wir 
die Stadt Grenoble und nahmen Kurs auf 
Chambery (LFLB) am Fuße des Sees „Lac 
du Bourget“ und landeten dort um 13.40 
UTC nach einer Stunde Flugzeit. Wir 
tankten unser Flugzeug ein letztes Mal 
und sicherten es für die Nacht. Unsere 
letzte Nacht verbrachten wir in einem 
wunderschönen Hotel mitten in Chambery 
Aix-les-Bains. Wir gingen nachmittags 
noch gemütlich baden und genossen den 
herrlichen See. Abends schlenderten wir 
durch die Fußgängerzone und dinierten 
ein letztes Mal in diesem Urlaub. Und 
sahen uns ein weiteres WM-Spiel in einer 
verlotterten Franzosen-Kneipe an.

Am 15. Juni machten wir uns fertig für die 
Heimreise. Der Wecker klingelte sehr früh. 
Ein Blick aus dem Fenster verriet herrliches 
Flugwetter. Voller Vorfreude auf das letzte 
Leg marschierten wir in den Frühstückssaal 
und planten während einer Tasse Kaffee 
den Flug. Thomas startete uns um 08.55 
UTC in Chambery, Ziel war Mulhouse 
(LFGB). Chambery Tower gab uns die 
Anweisung, über November auszufliegen. 
Somit durften wir über den kompletten See 
fliegen und die Aussicht genießen. Nach 
Passieren von November machten wir 
eine Rechtskurve auf Kurs 080 Richtung 
Mont Blanc. Den Mont Blanc hatten wir 

schon längere Zeit im Visier. Als wir an der 
gewaltigen Felswand vorbei flogen, war 
es sehr still im Flugzeug und jeder von uns 
dachte wahrscheinlich das gleiche – was 
für ein riesiger Berg! Was für ein Privileg, 
jetzt hier oben sein zu dürfen!!

Der nächste Kontrollpunkt auf unserem 
Flugdurchführungsplan führte uns über 
den See „Lac Leman“ zum Flugplatz Bex 
und weiter bis Ecuvillens. Kurze Zeit 
später landeten wir in Mulhouse nahe der 
deutschen Grenze. Wir stärkten uns ein 
letztes Mal, machten einen Pilotenwechsel 
und starteten kurze Zeit später Richtung 
Deutschland. Unmittelbar nach dem Start 
wurde es plötzlich sehr dunstig. Wir 
konnten kaum was erkennen. Bei mäßigen 
Sichtbedingungen überflogen wir den Rhein 
und waren wieder im deutschen Luftraum. 
Wir flogen nach Freiburg, nahmen danach 
Kurs nach Friedrichshafen am Bodensee, 
passierten Lindau und steuerten direkt 
nach Kempten-Durach (EDMK). 20 Minuten 
später meldeten wir uns bei Kempten Info 
an und landeten auf der vertrauten Piste 
35. Ein Traum war zu Ende gegangen.

In Summe waren wir 13 Tage unterwegs 
gewesen, hatten die iberische Halbinsel 
in 26 Stunden umrundet und dabei mit 
unserem Kleinflugzeug 5500 km 
zurückgelegt. Die von uns dabei 
angeflogenen Flugplätze noch mal zur 
Übersicht:

EDMK	 Kempten	 Bayern / Deutschland
LFGJ	 Dole	 Frankreich
LFLO	 Roanne	 Frankreich
LFBX	 Perigeux	 Frankreich
LFCH	 Arcachon	 Frankreich

LEXY	 Santander	 Spanien
LEST	 Santiago	 Spanien
LPAV	 Aveiro	 Portugal
LPCS	 Cascais	 Portugal
LPPM	 Portimao	 Portugal
LEJR	 Jerez	 Spanien
LEAM	 Almeria	 Spanien
LEVC	 Valencia	 Spanien
LELL	 Sabadell	 Spanien
LFMS	 Alés	 Frankreich
LFLB	 Chambery	 Frankreich
LFGB	 Mulhouse	 Frankreich
EDMK	 Kempten 	 Bayern / Deutschland

¢ von Hermann Tripp & Thomas Schulz 
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 ICAO Issues Proposed Changes to 
General Aviation Operating Standards
ICAO Annex 6, Part II, International 
General Aviation Operations-
Aeroplanes, was first drafted in 1968 
when operational capabilities of general 
aviation aircraft were limited. Since 
that time aircraft and equipment have 
changed substantially, permitting a wider 
range of options for the GA community. 
In recognition of these changes, the 
International Business Aviation Council 
and IAOPA worked with ICAO over 
a three-year period to rewrite the 
operational standards and recommended 
practices for general aviation. The result, 
which has been vetted by the ICAO Air 
Navigation Commission, has just been 
released to States for comment.

Few substantive changes were imposed 
on light GA aeroplanes, with the major 
changes being made for aeroplanes 
exceeding 5,700 kgs MTOM or powered 
by a turbojet engine. These larger 
more capable aircraft will be required 
to operate under a locally developed 
flight operations manual, a safety 
management system, and be subject to 
flight crew training, fatigue management 
and maintenance programs. These latter 
standards and recommendations were 
made in recognition of existing industry 
safe operating practices.

The only change that IAOPA does not 
endorse is a previously approved standard 
requiring carriage of a 406 MHz ELT in all 
aircraft operating internationally after 
July 2008. IAOPA continues to attempt 
to modify this requirement to permit the 
carriage of personal locator beacons 
(PLB) in lieu of an ELT.

IAOPA affiliates are encouraged to 
communicate their approval of the 

proposed standards to their national 
aviation authorities. The applicable 
reference is ICAO State Letter AN 
11/6.1.10-07/17, Proposal for the 
amendment concerning modernization of 
Annex 6, Part II. State comments to ICAO 
are due 15 July 2007.

 ICAO Medical Panel Meets
The ICAO Medical Panel Study Group, 
composed of State Chief Medical 
Officers and user groups recently met in 
Montreal to discuss proposed changes to 
the ICAO medical requirements. Changes 
were proposed in keeping with the 
principles of evidence-based approaches 
to the practice of medicine and also in 
conformance to the principles of a Safety 
Management System. Virtually all issues 
discussed were aimed at commercial 
pilots operating in commercial air 
transport service, however IAOPA‘s Frank 
Hofmann participated in the meeting to 
provide a general aviation perspective to 
panel members.

Draft recommendations were drawn 
up regarding periodicity of exams, 
the content of such exams, Safety 
Management System principles in 
medicine, gynecology, HIV, diabetes, 
and anti-depressant drugs.

It was recognized that the type of 
examination candidates will receive 
should be refined depending on their age 
group. It was suggested that pilots under 
age 40 need only have a physical exam 
every two years (vs. the current annual 
requirement) and that in the alternate 
years they complete a questionnaire on 
life-styles in recognition that choices 
about alcohol and drug usage, and 
depression, likely have a bigger effect 
on flight safety than do physical changes 
among the younger group. States are to 

collect the evidence for determining the 
extent of the suggested changes. 

Significant results of the meeting 
included: 

•	Gynecology has been removed as 
a separate section of the medical 
standards. 

•	HIV positive pilots will not automatically 
be declared unfit. They may be able 
to operate if stable and are under a 
doctor‘s close supervision. 

•	Diabetes-there is no change to the 
standard but a recommendation is 
being made to declare the pilot fit if he 
is being treated and being constantly 
evaluated by a physician. 

•	Anti-depressant drugs are also being 
rethought so that a pilot on these 
drugs is stable with the medication, 
and is being followed by a physician, 
he may be able to fly. It was recognized 
that pilots generally under-report their 
taking of medicines making it safer to 
permit them to fly with medication and 
at the same time encouraging them to 
be followed by a physician. This is 
in keeping with safety management 
system principles which attempt 
to establish a just culture. It was 
recognized that in many States the 
stigma attached to mental disorders 
is so strong that self-reporting will not 
be effective. 

Proposals to change Annex 1 medical 
requirements as a consequence of these 
deliberations should be released to 
States before the end of the year.
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 IAOPA at AERO 07
Ruedi Gerber reports: Europe’s biggest and 
most important general aviation exhibition 
and fair attracted more pilots and guests 
than ever. More than 45,000 pilots and 
customers from five continents and 40 
nations spent four days under blue skies 
admiring new aircraft, in special sessions 
on technical and political issues, and at the 
airshow. IAOPA Europe, as a co-organiser 
of Aero 07, welcomed at the booth shared 
with the AOPAs of Germany, Switzerland 
and Greece hundreds of pilots and 
members for highly qualified contacts and 
exchanges of success stories and sorrows 
about increasing costs and restrictions in 
European airspace. 553 exhibitors from 30 
countries established a new record in the 
history of the Friedrichshafen Aero.

 IAOPA opens Aero 07
IAOPA Europe featured prominently in 
the opening ceremony and reception with 
speeches by Senior Vice President Ruedi 
Gerber and AOPA Germany President Elmar 
Giemulla. Ruedi Gerber pointed out clearly 
what general aviation expects in the future. 
He said we first should prefer good indu-
strial standards and best practices to a ru-
lemaking that always tries to maximise and 
to complicate, instead of keeping regulati-
ons simple and user-friendly. Regulations 
should always be focused on the real exi-
sting problem, respect its dimensions and 
minimise side effects like costs.

Ruedi Gerber pointed out that general 
aviation is an import and innovative industry 
in Europe, employing 50,000 highly qualified 
people and creating annual revenues of 15 
billion Euros. “We all make up part of this 
industry, and can be proud of it,” he said. 
“Many positive facts about general aviation 
are familiar to us, but unknown to the 
public. They become visible at international 
exhibitions, and Aero Friedrichshafen is the 

most important among the few that still are 
successful in Europe.”

 Dubai and Bosnia-Herzegovina ask 
for membership
IAOPA General Secretary John Sheehan 
and Vice President Ruedi Gerber welcomed 
representatives of pilots in Dubai and 
Bosnia Herzegovina seeking support to 
found new AOPAs in their countries.

 AOPA Session with Eurocontrol and 
European Commission
With an estimated 50 attendees, the 
AOPA session with representatives from 
Eurocontrol and the European Commission 
was quite successful. Presentations by 
Martin Robinson (IAOPA), Peter Alty, 
Alexander Krastev and Bent Collin from 
Eurocontrol (8.33, airspace and runway 
infringements), Ron Jenkins from JAA on 
flight crew licensing, and Jirki Pajaanen 
from the EC (GA overview) were well 
received with substantive questions from 
the audience.

 116th Regional Meeting
IAOPA-Europe welcomed at the 116th 
Regional Meeting for the first time a 
delegation from Ukraine, and learned about 
the huge problems GA faces in this, the 
biggest European country by surface area. 
All aircraft lost their registrations and 
must now run through the JAR process, 
with associated costs of tens of thousands 
of dollars. Only 15 aircraft have been 
registered to date. The import of leaded 
fuel is not allowed. But there are always 
ways to fly.

Jacob Pedersen’s report from the EASA 
working group MDM.032 is a success story. 
All IAOPA proposals concerning light and 
complex aircraft were accepted. But the 
fight for proportional rulemaking is going 
on.

The next Regional Meeting will be held in 
Cyprus on September 22nd 2007.

 Boscomantico reopens
Verona Boscomantico airport has finally 
reopened to VFR flights after a long period 
of unavailability.

The airport became available again on 
April 16th and is open from sunrise to 
sunset, seven days a week. Avgas will be 
available.

AOPA Italy president Massimo Levy reports 
that the airport has reopened thanks to the 
initiative of a private consortium who have 
taken it over from the local aero club, who 
have run Boscomantico for the past two 
decades.

Verona Boscomantico is a wonderful base 
from which to explore the Lake Garda 
region – the lake is less than 20km away 
– as well as Verona itself, with its Roman 
arena still functioning after 2000 years.

Boscomantico lies about eight kilometres 
north east of the large commercial and 
military airport of Verona Villafranca (LIPX ) 
which has IFR procedures. LIPX is open to 
both VFR and IFR traffic ,but a prior notice 
call is required to the general aviation 
handler on +39 3358446387. Avgas is not 
available.

 AOPA Italy General Assembly
All AOPA members Europe-wide are 
welcome to AOPA Italy’s General 
Assembly, which is being held in Carpi 
(LIDU) on Saturday June 2nd. Carpi is a 
very nice airport with a hard earth runway 
and avgas availability. Says Massimo Levy: 
“Most important of all there is a very good 
restaurant.”
If you’d like to go, please inform Massimo 
via email at president@aopa.it
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AOPA-Tasche				  
Abmessung 33 x 33 x 12 cm
mit Klettverschluss und Stifthaltern
Marineblau	 €   12,00

AOPA-Cap				  
100% Baumwolle 
mit Metallschließe
Marineblau	 €   10,00

AOPA-Poloshirt				  
100% Baumwolle
tailliert für Damen in den Größen XS, S, M, L, XL
für Herren in den Größen S, M, L, XL, XXL
Marineblau	 €   20,00

AOPA-Aufnäher	
oval, 11 x 7 cm
Marineblau mit Goldlitze	 €   9,50

AOPA-Schwinge	
9,5 cm Stoff
Marineblau mit Goldlitze	 €   6,65

AOPA-Shop-Bestellkarte
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Liefer- und Rechnungsadresse

Name AOPA-ID

Straße

PLZ Ort

Land

Zahlungsart
Bankeinzug

Kto-Nr. BLZ

Kontoinhaber

VISA/ Mastercard – Bestellungen aus dem Ausland nur per Kreditkarte

Kreditkartennummer

Gültig bis

per Vorabüberweisung/Scheck – Bankverbindung/ Anschrift siehe nächste Seite 

Bestellung
Größe Stück Einzelpreis Gesamtpreis

AOPA-Tasche € 12,00

AOPA-Cap € 10,00

AOPA-Poloshirt Herren € 20,00

AOPA-Poloshirt Damen € 20,00

AOPA-Aufnäher – oval € 9,50

AOPA-Schwinge – Stoff € 6,65

Summe (zzgl. Versandkosten)

Bestellbestätigung

Datum Unterschrift

Alle Artikel inklusive Mehrwertsteuer, zuzüglich Versandkosten
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Antrag auf Mitgliedschaft
Mitgliedschaften - Bitte wählen

Persönliche Mitgliedschaft (130,00 EUR) Fördernde Mitgliedschaft (220,00 EUR)
Außerordentliche Mitgliedschaft

Vereinsmitgliedschaft (100,00 EUR) Familienmitgliedschaft (75,00 EUR)
Für Mitglieder unserer Mitgliedsvereine Für Familienangehörige unserer Mitglieder

IAOPA-Mitgliedschaft (75,00 EUR) Schüler, Azubi, Studenten (40,00 EUR)
Für Mitglieder anderer nationaler AOPA‘s Nachweis erforderlich

Flugschüler (40,00 EUR)
Nachweis des ersten Alleinfluges erforderlich und max. ein Jahr Alle Mitgliedbeiträge pro Jahr

Persönliche Daten

Titel Vorname Nachname

Straße

PLZ Ort

Land

Geburtsdatum Geburtsort

Beruf Geworben von

Kontaktdaten

Telefon Telefax

Mobiltelefon Telefon Geschäftlich

Email-Adresse Telefax Geschäftlich

Fliegerische Daten
Lizenzen UL PPL-A PPL-C CPL ATPL

Lizenznummer Seit

Ich bin Halter Eigentümer des Luftfahrzeugs

Luftfahrzeugtyp/ Muster/ Kennung

Ich besitze folgende Berechtigungen
Lehrberechtigung IFR 1-Mot 2-Mot Turboprob
Kunstflug Wasserflug Hubschrauber Reisemotorsegler Jet
Ballon

Spezialkenntnisse im Bereich Luftfahrt, können Sie etwas für die AOPA tun?

Gemäß § 28 Bundesdatenschutzgesetz informieren wir unsere Mitglieder, daß wir die von Ihnen angegebenen Daten auf 
Datenträger speichern und für Zwecke des Vereins Mitgliederlisten zur Bekanntgabe an interessierte Mitglieder übermitteln oder 
im AOPA-Letter bekanntgeben, es sei denn, das Mitglied widerspricht der Weitergabe seiner Daten. Die Kündigungsfrist von drei 
Monaten schriftlich zum Jahresende wird anerkannt.

Hiermit erkläre ich den Beitritt zur AOPA-Germany, Verband der Allgemeinen Luftfahrt e. V.

Ort, Datum Unterschrift

Einzugsermächtigung - Mit dieser Einzugsermächtigung ist die AOPA-Germany berechtigt, den Mitgliedsbeitrag von 
untenstehendem Konto per Lastschrift einzuziehen.

Kontonummer Bankleitzahl

Kontoinhaber Name der Bank

Ort und Datum Unterschrift des Kontoinhabers

Impressum
Herausgeber und Geschäftsstelle
AOPA-Germany
Verband der Allgemeinen Luftfahrt e. V.
Außerhalb 27
D-63329 Egelsbach-Flugplatz

Telefon: +49 6103 42081
Telefax: +49 6103 42083
Email: info@aopa.de
Internet: www.aopa.de

Verantwortlich für den Inhalt
Sibylle Glässing-Deiss
Dr. Michael Erb

Der AOPA-Letter ist das offizielle Mitteilungsblatt 
der AOPA-Germany, Verband der Allgemeinen Luft-
fahrt e. V.
Es erscheint zweimonatlich. Der Bezugspreis ist im 
Mitgliedsbeitrag enthalten. 
Preis im freien Versand 2,80 Euro.

Druck und Vertrieb
Petermann GZW
Druckerei und Verlag GmbH
Am Taubenbaum 4
61231 Bad Nauheim

Telefon: +49 6032 82082
Telefax: +49 6032 82084
Email: info@petermann-gzw.de
Internet: www.petermann-gzw.de

Anzeigenpreise
Mediadaten 2007 
http://mediadaten.aopa.de
Druckauflage 10.000 Exemplare
1. Quartal 2007 IVW geprüft

Bankverbindung
Sparkasse Langen-Seligenstadt
Konto: 330 021 48
BLZ: 506 521 24
IBAN: DE05 5065 2124 0033 0021 48
BIC: HELADEF1SLS

Postbank Frankfurt
Konto: 972 906 07
BLZ: 500 100 60
IBAN: DE75 5001 0060 0097 2906 07
BIC: PBNKDEFF

USt.-ID: DE 113 526 251

Nachdruck nur mit Genehmigung der Redaktion. 
Alle Rechte, auch die der Übersetzung, des 
Nachdrucks und der fotomechanischen Wiedergabe 
von Teilen der Zeitschrift oder im Ganzen sind 
vorbehalten. Einsender von Manuskripten, Briefen 
u. ä. erklären sich mit redaktioneller Bearbeitung 
einverstanden. Alle Angaben ohne Gewähr. Keine 
Haftung für unverlangte Einsendungen. Mit Namen 
von Mitgliedern gekennzeichnete Beiträge geben 
nicht in jedem Fall die Meinung der AOPA-Germany 
wieder.

Info
Unter www.aopa.de finden Sie auch unsere 
Onlineausgaben des AOPA-Letters im Adobe PDF-
Format zum Herunterladen. Dort haben Sie Zugriff 
auf alle Ausgaben ab dem Jahr 2001.



Die Nr.1 für Hotelreservierungen

+ 49 (0) 2 21 / 20 77-600

HRS ist Europas führendes Hotelportal.

208.000 Hotels weltweit in allen Preis- und Hotelkategorien

Tagesaktuelle Superpreise

Kostenlos buchen – auch ohne Kreditkarte

Bezahlung direkt im Hotel

Kostenlose Änderungen und Stornierungen
bis 18 Uhr am Anreisetag möglich

Günstiger für AOPA-Mitglieder

Online Direktbuchung von Tagungen
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